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Liebe und der Verehrung. Die Könige haben den gefunden, 
den sie gesucht haben: Den Herrn und König des Universum, 
Christus, den Sohn Gottes.

Im Hintergrund, im Stall, 
sieht man eines der Pferde 
der Könige. Es war ein wei-
ter Weg. Aber die drei hat-
ten eine große Sehnsucht 
im Herzen. Die Sehnsucht 
nach einem sinnvollen und 
erfüllten Leben. Die Sehn-
sucht nach Liebe, Gebor-
genheit und Glück. Und 
das haben sie nach einer 
langen Reise gefunden. 
Alles beginnt mit der Sehn-
sucht…

Und da kommen wir ins 
Spiel. Wo ist unser Platz 
in diesem Bild. Denn das 
Bild ist in Wirklichkeit viel 
größer, dieses ist nur ein 
kleiner Ausschnitt des Bil-
des. Wo ist in diesem Jahr 
unser Platz auf dem Bild? 
Gehören wir zu den vie-
len Menschen damals in 
Bethlehem, die den Stern 
gesehen, sich im Bett um-
gedreht haben und weiter-
schlafen? Wo laufen wir 
hin, wenn wir die Sehn-

sucht und den Lebenshunger in uns spüren? Schoppen wir 
dann bei Amazon? Bleiben wir zweidimensional? Oder mer-
ken wir, dass sich der Himmel auch für uns öffnet?

An der Krippe ist für alle Menschen auf dem Erdenrund Platz. 
Für Hirten und für Könige, für Menschen aus aller Herren 
Länder, für Alte und für Junge. Und alle, die zur Krippe gehen, 
dürfen eine große und manchmal nicht zu beschreibende Er-
fahrung machen: Dieses Kind, Jesus Christus, berührt unsere 
Herzen und schenkt uns Freude, Trost und Frieden. Weih-
nachten verzaubert die Menschen.

WEIHNACHTSGRUSS
Liebe Schwestern und Brüder!

Dieses Bild von den Heiligen Drei Königen habe ich in einem 
alten Kloster entdeckt. Ich war in den Exerzitien auf der Huys-
burg, einem alten Benediktinerkloster in Sachsen-Anhalt, in der 
Nähe von Magdeburg. Und dort, unter der Decke, sieht man die-
ses riesige Gemälde. Wenn 
wir an die Heiligen Drei Kö-
nige denken, dann denken 
wir an den 6. Januar, denn 
am 6. Januar feiern wir ihr 
Fest, und das ist dann doch 
schon zwei Wochen von 
Weihnachten entfernt. Da-
mals, vor 2000 Jahren, sind 
die Könige wahrscheinlich 
früher angekommen. Josef, 
Maria und das Kind sind 
noch in Bethlehem, haben 
im Stall Zuflucht gefunden. 
Die Hirten waren schon da-
gewesen. Aus Neugier sind 
sie gekommen und haben 
doch den Sohn Gottes ge-
funden.

Und nun die Könige. Dieses 
Bild zeigt uns ganz viel. Ein 
Lichtstrahl kommt aus dem 
Himmel und führt direkt 
zum kleinen Kind. Ein Stern 
hat den Königen den Weg 
gezeigt, und Gottes Licht 
aus dem Himmel zeigt, um 
wen es hier geht. Die drei 
Könige haben verschiede-
ne Hautfarben, der eine König scheint schon graue Haare zu 
haben. Das zeigt uns: Jesus Christus ist für alle Menschen da. 
Egal ob aus dem Abendland oder Morgenland, egal ob aus Asi-
en oder Afrika. Gott zieht keine Grenzen zwischen Ländern und 
Völkern. Alle Menschen sind Kinder Gottes. Der alte König kniet 
sich vor Jesus Christus nieder. Er hat seine Krone abgelegt. 
Denn nun hat er den wahren Herrn und König gefunden. 
Da fielen sie vor ihm nieder und beteten ihn an. (Mt 2,11)

Der alte König hält die Hand des Kindes zärtlich in seiner Hand 
und küsst sie. Auch das ist ein Zeichen, des Respektes, der 
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Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien und dem ganzen  
Kirchspiel Emsbüren ein frohes und glückliches Weihnachtsfest 

und ein gesundes und gesegnetes neues Jahr 2025!

Ihr Pfarrhausteam

Liebe Schwestern und Brüder 
im Kirchspiel Emsbüren,

wir möchten diesen WeihnachtsKurier nutzen, 
um uns bei Ihnen und euch allen zu bedanken, 
die Sie sich ehrenamtlich in unseren Kirchenge-
meinden einbringen. Da ist...

... �das Friedhofsteam aus Elbergen, 

... �die Frauen aus der Kleiderstube, 

... �unsere Chöre und Musikgruppen, 

... �die Besuchsdienste, 

... �die Pfarrgemeinderäte und Kirchenvorstände, 

... �die Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter, 

... �die Messdienerausbilderinnen  
und Messdienerausbilder 

... �und all die vielen Engagierten,  
die sich hier vor Ort in unseren Kirchen- 
gemeinden einsetzen – für die Menschen  
und zur Ehre Gottes!

 

Danke  
Ihnen und euch allen  
für euren Einsatz!
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aus Bethlehem

FRIEDENSLICHT

Das Friedenslicht wird seit 1986 jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit 
von einem Kind in der Geburtsgrotte in Bethlehem entzündet. Seit 1994 
kommt es auch nach Deutschland. Mit dem Flugzeug wird es zunächst 
nach Wien gebracht. Von dort aus wird es in mehr als 30 europäische 
Länder ausgesandt. In Deutschland wird das Licht von verschiedenen 
Pfadfindergruppen verteilt. Die zentrale Aussendungsfeier für das Bis-
tum Osnabrück fand am 3. Adventssonntag im Osnabrücker Dom statt. 
Das Friedenslicht in Form einer Kerze steht nun auch bei uns in unseren 
vier Kirchen an der Krippe und kann von dort, am besten in einer wind-
geschützten Laterne geholt werden. 

Als Symbol für Frieden, Wärme und Mitgefühl soll das Licht weitergege-
ben werden, damit an vielen Orten ein Schimmer des Friedens erfahrbar 
wird, auf den viele Menschen in der Weihnachtszeit besonders hoffen. 

Vielleicht bringen Sie es ihrem Nachbarn, stellen es auf das Grab eines 
Familienangehörigen, bringen es einem Kranken oder holen es in ihre 
Familie. Sie sind herzlich eingeladen das Licht von Bethlehem, den 
Frieden von Weihnachten mit in ihre Häuser zu nehmen und weiter 
zu schenken! 

FRIEDENSLICHT
AUS BETLEHEM
2024 Ring deutscher Pfadfinder*innenverbände
www.friedenslicht.de Verband Deutscher Altpfadfindergilden
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Das Image der katholischen Kirche in Deutschland ist schlecht. Viele 
halten sie für ein auslaufendes Modell und von gestern. Viele werfen 
ihr vor, den sexuellen Missbrauch in ihren Reihen lange vertuscht zu 
haben, und nicht die Kinder geschützt zu haben, sondern die Täter. 
Vieles von dem, was der Kirche vorgeworfen wird, stimmt. 

Aber auch diese Zahlen stimmen, die Sie auf dieser und den folgen-
den Seiten finden. Und diese zeigen ein anderes Bild von den Chris-
tinnen und Christen in unserem Land. Sie zeigen, dass die Christen 
nicht „von gestern“ sind, sondern dass es gerade Christinnen und 
Christen sind, die sich in unserer Gesellschaft für Gerechtigkeit ein-
setzen, für Respekt und Menschlichkeit. Eben, für das WIR!

Diese Zahlen zeigen eindeutig:
•	 Wo die Kirchen stark sind, ist die AfD schwach.
•	 Keine Gruppe oder Organisation in Deutschland hat den sexuellen 

Missbrauch in den eigenen Reihen so unabhängig, professionell 
und weitreichend aufgearbeitet, wie die katholische Kirche.

•	 Christen sind häufiger im Ehrenamt engagiert als Konfessionslose.

11,6 % 
So viel Prozent der Stimmen erhielt die Partei der AfD 
bei der Europawahl 2024 im Landkreis Emsland. 
Im Bundesland Brandenburg wurde die AfD bei der 
Europawahl die stärkste Partei mit 27,6 % und in 
Sachsen bekam die Partei sogar 31,8 %. Das macht 
deutlich, dass die Parteien der Mitte auf die Anliegen 
und Sorgen der Menschen besser hören müssen. Es 
zeigt aber auch, dass die Christinnen und Christen 
weniger anfällig für Populismus sind als Atheisten. 
So schreibt die Journalistin Louisa Riepe in der Neu-
en Osnabrücker Zeitung vom 25.06.2024: „Die Kon-
fessionszugehörigkeit hat einen bremsenden Ein-
fluss auf die politische Anziehungskraft der AfD. 
Allerdings gilt das annähernd gleichermaßen für 
beide christlichen Kirchen. Wo sie stark sind, ist 
die AfD schwach.“ 

„Von gestern“ – oder engagierte Menschen 
für eine gerechte und menschliche Welt?

CHRISTINNEN  
UND CHRISTEN
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38.156
Sexueller Missbrauch von Kindern ist ein schweres und grau-
sames Verbrechen an den Kleinen und Wehrlosen. Die Täter 
sind vor allem Männer. Die Fachleute gehen davon aus, 
dass – im Durchschnitt – in jeder Schulklasse ein bis 
zwei Kinder sind, die missbraucht werden. Die katho-
lische Kirche in Deutschland hat durch unabhängige 
Fachleute (Wissenschaftler, Universitäten, Rechts-
anwaltskanzleien) untersuchen lassen, wer die Täter 
in den Reihen der Kirche waren, und das ab 1946. 
Das traurige Ergebnis: 4,1 % aller Priester und Dia-
kone waren z. B. in unserem Bistum Täter. 

Gerade, weil in Reihen der Kirche so viel Unrecht und 
Verbrechen an Kindern und Jugendlichen geschehen 
sind, ist es wichtig, dass die katholische Kirche in Deutsch-
land bei der Aufarbeitung vorangeht. 

Die katholische Kirche in Deutschland hat für die unabhän-
gige MHG-Studie 38.156 Personalakten von Priestern und 
Diakonen den Wissenschaftlern zur Verfügung gestellt. Die 
evangelische Kirche hat für die FORUM-Studie, die den se-
xuellen Missbrauch innerhalb der evangelischen Kirche un-
tersucht, 780 Personalakten und 4.282 Disziplinarakten den 
Wissenschaftlern zur Verfügung gestellt. Der Deutsche Sport-
bund und andere Institutionen haben, nach unserem Kennt-
nisstand, noch keine unabhängigen wissenschaftlichen Stu-
dien zum Missbrauch in ihren Reihen in Auftrag gegeben. 

Damit ist die katholische Kirche in Deutschland die Instituti-
on, die sich mit Abstand am meisten engagiert, um Unrecht 
aufzuklären, Täter der Strafverfolgung zuzuführen und Be-
troffenen zu helfen. 

Mit der Unabhängigen Untersuchung und Studie, die das 
Bistum Osnabrück bei der Universität Osnabrück in Auf-
trag gegeben hat, wurden ebenfalls neue Standards gesetzt. 
Zum ersten Mal waren Betroffene von sexuellem Missbrauch 
als Co-Autoren an einer solchen wissenschaftlichen Studie 
beteiligt. Damit die Aufarbeitung nicht nur aus der Perspek-
tive der Wissenschaft geschieht, sondern auch aus der Per-
spektive der Betroffenen. 

All das ist kein Verdienst der katholischen Kirche. 
Es ist ihre Pflicht und Schuldigkeit, nachdem durch 
Priester, Diakone und Laienmitarbeiter so vielen Kin-
dern und Jugendlichen so viel Leid angetan wurde.

49 % 

Fazit
Christinnen und Christen sind keine besseren Menschen. 
Aber durch das Evangelium wissen sie, dass sie Gott ihr Le-
ben verdanken, und die Liebe das Allerwichtigste ist. Die Liebe 
und die Achtung aller Menschen, egal welchen Geschlechts, 
welcher Hautfarbe oder welcher Lebensanschauung. Des-
halb setzen sich viele Christinnen und Christen gerade für 
Kranke, Trauernde, für arme Menschen und für Menschen mit 
einer Behinderung ein. Christinnen und Christen sind welt-
weit eine starke Kraft für die Achtung und den Respekt vor je-
dem Menschen, gegen Spaltung und Hass und für das WIR!

Stephan Schwegmann
Pastor

Ehrenamtliches Engagement
in der Gesellschaft

differenziert nach Konfessionen

Quelle © https://kmu.ekd.de/ 
kmu-themen/ehrenamt

Dazu Gedanken 
von Heinrich Böll – 
Schriftsteller, Literaturnobelpreisträger
„Selbst die allerschlechteste christliche Welt würde ich  
der besten heidnischen Welt vorziehen, weil es in einer 
christlichen Welt Raum gibt für die, denen keine heid-
nische Welt je Raum gab: Krüppel und Kranke, Alte und 
Schwache. Und mehr noch als Raum gab es für sie: 
Liebe für die, die der heidnischen wie der gottlosen Welt 
nutzlos erschienen und erscheinen.“
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2024 – 1 Jahr in 12 Monaten

5
2

4
1

APRIL: 72h-Aktion: „Uns schickt der Himmel“ MAI: Das Kirchspiel bereitet die Familienwallfahrt nach Wietmarschen mit vor

JANUAR: Hochwasser an der Ems FEBRUAR: Frauenkarneval der kfd
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6
3

JUNI: Segnungsgottesdienst an der MarienkapelleMAI: Das Kirchspiel bereitet die Familienwallfahrt nach Wietmarschen mit vor

MÄRZ: Jesus Christ Superstar in EmsbürenFEBRUAR: Frauenkarneval der kfd
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8

10
7

JULI: 650 Kinder und Jugendliche aus dem Kirchspiel sind im Zeltlager AUGUST: Auf geht´s zum Pfarrfest!

OKTOBER: Der Herbst zieht ins Land NOVEMBER: Kreuzeschmieden für  die Kommunionkinder
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9

SEPTEMBER: Herzlich Willkommen Bischof Dominicus!AUGUST: Auf geht´s zum Pfarrfest!

DEZEMBER: Weihnachtsfeier mit den Mitarbeiterinnen und MitarbeiternNOVEMBER: Kreuzeschmieden für  die Kommunionkinder
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Was denken Menschen aus dem 
Kirchspiel Emsbüren über die Zukunft?

Zukunft hat der 
	 Mensch des Friedens

Beim Ökumenischen Gottesdienst am Heimathof ging es in diesem Jahr 
auch um das Thema Zukunft. „Zukunft hat der Mensch des Friedens“, 
war das Motto des Katholikentages in Erfurt, und dieses Motto haben 
wir auch über den Gottesdienst am Heimathof gestellt. Hier haben 
Christinnen und Christen aus drei Konfessionen (evangelisch-
lutherisch, evangelisch-reformiert und katholisch) zusammen 
einen wunderschönen Gottesdienst gefeiert.

Mit dem Thema Zukunft tun sich viele Menschen gerade schwer.  
Es gibt den Klimawandel, und da fragt die Letzte Generation, ob es 
überhaupt eine Zukunft des blauen Planeten gibt. Und bei den vielen 
Kriegen, mit vielen, vielen Toten und Verwüstungen stellen sich viele  
genau diese Frage.

Martin Luther wird ein Zitat in den Mund gelegt, das so wunderbar 
auch in unsere Zeit passt: „Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt 
untergeht, dann würde ich noch heute ein Apfelbäumchen pflanzen.“ 
Und das haben wir beim Ökumenischen Gottesdienst am 1. September gemacht. 
An den Apfelbaum haben wir eine Wäscheleine gehängt. 

Viele Frauen, Männer und Jugendliche haben auf Zetteln geschrieben, was sie über die Zukunft denken.  
Diese Zettel wurden, wie man auf dem Foto sieht, mit bunten Wäscheklammern am Apfelbäumchen aufgehängt.

Frieden für alle!

Annehmen, was kommt.

Kindern eine friedvolle Welt 
hinterlassen.
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Hier einige Gedanken, 
die die Jugendlichen, Frauen und Männer aufgeschrieben haben:

Zukunft für u
nsere 

Kinder und E
nkel

Ich hoffe, dass der Friede kommt. Die Welt in Zukunft besser wird.

Früher
 war so

gar 

die Z
ukunf

t bess
er! 

Wirklich
?

Viele Platz und Liebe 
für alle Kinder der Welt!

Vertrauen, Hoffnung, 

aber auch Ängste, 

die ich versuc
he abzulegen

.

Positiver denken. Mehr Kinderrechte.

Zukunft bedeutet, 

morgens mit Hoffnung 

aufzustehen.

Frieden
 in all

er Welt,

und d
ass wir unse

re Welt 

nicht k
aputt m

achen.

Bäume pflanzen, die Welt soll nicht untergehen.

Das Gute üb
erzeu

gt 

das B
öse zu

m Guten!

„Tauversicht“ – 
das plattdeutsche Wort 

des Jahres
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GOTTESDIENSTE
Datum Emsbüren Listrup Elbergen Engden

Sa. 21.12.2024 18:00 Uhr: Roratemesse
Wird im Internet übertragen.
Auch als Live-Stream.

So. 22.12.2024
4. Advent 

10:30 Uhr: Hochamt 11:00 Uhr:
Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionfeier

9:30 Uhr: Hochamt 9:00 Uhr: Hochamt

17:00 Uhr: Adventliches Turmblasen 
von der St. Andreas-Kirche mit der Feuerwehrkapelle

Di. 24.12.2024
Heiligabend

11:00 Uhr: 
Krabbelgottesdienst 
an Heiligabend

15:30 Uhr: Krippenspiel 14:30 Uhr: Krippenspiel

15:00 Uhr: Krippenfeier

17:00 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst

18:00 Uhr: Weihnachts- 
gottesdienst

16:00 Uhr: Weihnachts- 
gottesdienst

15:00 Uhr: Weihnachts- 
gottesdienst 
mit Krippenspiel

22:00 Uhr: Feierliche Christmette 
in der St. Andreas-Kirche Emsbüren

Mi. 25.12.2024
1. Weihnachtstag

10:30 Uhr: Festhochamt
mit dem Kirchenchor

Kein Festhochamt 9:30 Uhr: Festhochamt Kein Festhochamt

Do. 26.12.2024
2. Weihnachtstag

10:30 Uhr: Jugendmesse 11:00 Uhr: Festhochamt
1. Jahresamt
† Helmut Gausing

Kein Festhochamt 9:00 Uhr: Festhochamt

Sa. 28.12.2024 16:00 Uhr: 
Beichtgelegenheit
Pater Alfred Tönnis

18:00 Uhr: Vorabendmesse
Wird im Internet übertragen.
Auch als Live-Stream.

So. 29.12.2024
Fest der Heiligen 
Familie

10:30 Uhr: Hochamt
1. Jahresamt
† Anna Urbanski, Radelsdorf

11:00 Uhr:
Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionfeier

9:30 Uhr: Hochamt 9:00 Uhr: Hochamt

12:00 Uhr: Tauffeier 

So. 31.12.2024
Heiliger Silvester

16:00 Uhr: 
Festgottesdienst 
zum Jahresabschluss

16:00 Uhr: 
Festgottesdienst 
zum Jahresabschluss

17:30 Uhr: 
Festgottesdienst
zum Jahresabschluss

17:30 Uhr: 
Festgottesdienst
zum Jahresabschluss

Mi. 01.01.2025
Hochfest der 
Gottesmutter

10:30 Uhr: Festhochamt zum Jahresbeginn 
in der St. Andreas-Kirche Emsbüren

Do. 02.01.2025 19:00 Uhr: Abendmesse, 
anschl. stille Anbetung 
bis 20:00 Uhr

Hinweise für alle vier Gemeinden
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Datum Emsbüren Listrup Elbergen Engden

Sa. 04.01.2025 16:00 Uhr: 
Beichtgelegenheit 
Pastor Schwegmann

18:00 Uhr: Vorabendmesse
Wird im Internet übertragen.
Auch als Live-Stream.

So. 05.01.2025
2. So. nach 
Weihnachten

9:30 Uhr: kurze Wort- 
Gottes-Feier mit Aus- 
sendung der Sternsinger 

10:30 Uhr: Wort-Gottes- 
Feier mit Aussendung 
der Sternsinger

Kein Hochamt 
um 11:00 Uhr

9:30 Uhr: Hochamt 
mit Aussendung 
der Sternsinger

9:00 Uhr:  
Wort-Gottes-Feier  
mit Kommunionfeier, 
anschl. Aussendung  
der Sternsinger10:30 Uhr: Hochamt

anschl. Kirchencafé und 
Eine-Welt-Laden

Di. 07.01.2025 8:30 Uhr: Heilige Messe

Mi. 08.01.2025 7:45 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier 
mit Realschülern  
im Altarraum

9:00 Uhr: Heilige Messe

18:30 Uhr: Friedensgebet 
am Lernort des Friedens

Do. 09.01.2025 19:00 Uhr: Abendmesse
1. Jahresamt
† Maria Bertling, Ahlde 
anschl. stille Anbetung 
bis 20:00 Uhr

Sa. 11.01.2025 11:00 Uhr: Tauffeier 17:00 Uhr: Vorabendmesse
mit der Kolpingfamilie

Keine Beichtgelegenheit

18:00 Uhr: Vorabendmesse
Wird im Internet übertragen.
Auch als Live-Stream.

So. 12.01.2025
Taufe des Herrn

10:30 Uhr: Hochamt
1. Jahresamt
† Heinz Mülder, Berge

Kein Hochamt 9:30 Uhr:
Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionfeier

9:00 Uhr: Hochamt

15:30 Uhr:
Krabbelgottesdienst

Di. 14.01.2025 8:30 Uhr: Heilige Messe

Mi. 15.01.2025 7:45 Uhr:  
Wort-Gottes-Feier 
mit Realschülern  
im Alterraum

9:00 Uhr: Heilige Messe

19:00 Uhr: 
Anbetung zur Nacht

Do. 16.01.2025 19:00 Uhr: Abendmesse
anschl. stille Anbetung  
bis 20:00 Uhr

Sa. 18.01.2025 Keine Beichtgelegenheit

18:00 Uhr: Vorabendmesse
Wird im Internet übertragen.
Auch als Live-Stream.

2. So. 
im Jahreskreis
19.01.2025

10:30 Uhr:
Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionfeier

11:00 Uhr: Hochamt 9:30 Uhr: Hochamt 9:00 Uhr: Festhochamt 
zum Patronatsfest

17:00 Uhr: Weihnachtliche Nachklänge in der St. Andreas-Kirche Emsbüren mit dem Kirchenchor

Hier haben Sie den direkten Zugang 
zu unseren Online-Gottesdiensten im Internet:

www.kirchspiel-emsbueren.de
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Der DRK – Ortsverband Elbergen – 
lädt herzlich ein zum 

Gemeinsamen 
Mittagstisch
Mi. 29.01.2025, 
12:00–14:00 Uhr im Michi Heim

Zur Anmeldung liegt bis zum 
26.01.2025 im Turm der Kirche 
eine Liste aus. Ebenso ist eine 
Anmeldung im Pfarrbüro unter  
v 05903 9310-0 möglich. 

Friedensgebet und Anbetung zur Nacht

Solidarischer Mittagstisch 
Grundgedanke des gemeinsamen Mittagstisches ist es, einmal im Monat für 

alle Gemeindemitglieder, insbesondere für Flüchtlinge, Bedürftige, Ältere 
und Alleinlebende zu kochen. Viele Verbände und Vereine haben dies in den 

Kollektenhinweise
• �Sa./So. 21./22.12.2024:  

Für die Unterstützung unserer Kitas
• �Di./Mi. 24./25.12.2024: Adveniat
• �Do. 26.12.2024:  

Für die Kinder- und Jugendarbeit  
in unseren Gemeinden

• �Sa./So. 28./29.12.2024:  
Weltmissionstag der Kinder

• �Di./Mi. 31.12./01.01.2025:  
Epiphanie-Kollekte 

• �Sa./So. 04./05.01.2025:  
Sternsinger-Aktion

• �Sa./So. 11./12.01.2025:  
Für die Heizkosten in unseren Kirchen

• �Sa./So. 18./19.01.2025:  
Für die Familienseelsorge

letzten Jahren mit viel Engagement getan. 

Dafür sagen wir allen Gruppen, die sich 
dabei immer wieder mit viel Lust und 
Herzblut einbringen, herzlich DANKE!

Wir freuen uns auf eine 
schöne Gemeindebegegnung, 

Ihr PGR- Ausschuss 
„Solidarisch Handeln“ 

Der nächste KirchspielKurier erscheint wie folgt:
Vom 19.01.– 09.02.2025 
(Letzte Abgabe: Freitag, 10.01.2025)

Bitte reichen Sie alle Nachrichten und Messintentionen 
im Pfarrbüro bzw. in den Briefkasten ein oder senden Sie 
diese per E-Mail an: pfarrbuero@kirchspiel-emsbueren.de

Herzliche Einladung
zum nächsten Friedensgebet 
am Mittwoch, 08.01.2025, 
um 18:30 Uhr am Lernort 
des Friedens in Leschede 
(vorbereitet von der kfd 
Emsbüren).

Zur Vereinfachung der Messbestellungen liegen ab sofort 
Formulare zum Ausfüllen in den Schriftenständen unserer 
Kirchen aus.

Das Pfarrbüro bleibt vom 23.12.2024 
bis 03.01.2025 geschlossen!

Anbetung zur Nacht – 
Zeit mit Gott im Januar
In Gebet, Gesang und Stille bringen 
wir unser Leben vor Gott, und ER schaut uns an – 
begegnen wir ihm! 

Sie sind zu dieser Andacht in der St.-Andreas-Kirche an 
jedem ersten und dritten Mittwoch im Monat herzlich eingeladen.
Der nächste Termin der 15.01.2025.
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Die Sternsinger kommen
Jedes Jahr machen 
sich Kinder und Ju-
gendliche als Stern-
singer auf den Weg, 

die Botschaft von der Geburt Jesu und den 
Segen von Weihnachten in die Häuser und 
zu den Menschen unserer Gemeinde zu brin-
gen. Durch die Spenden der Menschen hel-
fen sie Kindern weltweit in ihren Nöten. 

Aktion Dreikönigssingen 
Als Sternsinger*in den Segen bringen
Schutz, Förderung, Beteiligung – auf diesen 
drei Säulen beruht die Kinderrechtskonven-
tion der Vereinten Nationen. Seit 35 Jahren 
sagt sie: Kinder haben Grundrechte, die 
weltweit gelten. Doch noch immer werden 
die Kinderrechte von Millionen von Kindern 
nicht eingehalten: 250 Millionen von ihnen, 
vor allem Mädchen, gehen nicht zur Schu-
le. 160 Millionen Kinder müssen arbeiten, 
rund die Hälfte unter ausbeuterischen Be-
dingungen. Jedes vierte Kind weltweit ist un-
terernährt. Mehr als 43 Millionen Kinder und 
Jugendliche sind auf der Flucht. Die Rechte 
von Kindern müssen weiterhin gestärkt und 
ihre Umsetzung muss weiter vorangetrieben 
werden. Genau hierfür setzen wir uns bei 
der Aktion Dreikönigssingen 2025 ein. 

Erhebt eure Stimme! 
Sternsingen für Kinderrechte
lautet das Motto der Dreikönigsaktion 2025. 
Es vermittelt den Sternsinger*innen, wie 
wichtig die Kinderrechte sind. Sie zeigt auf, 
dass alle Menschen geliebte Kinder Gottes 
sind und ein Recht auf ein Leben in Würde 
haben. 

Die Aktion ermutigt die Kinder und Jugendli-
chen, sich gemeinsam mit Gleichaltrigen aller 
Kontinente für die Achtung, den Schutz und 
Umsetzung ihrer Rechte einzusetzen. Gleich-
zeitig erfahren Sternsinger*innen, wie sie mit 
ihrem Engagement dazu beitragen, Kinder-
rechte weltweit ganz konkret zu stärken. 

Jedes Jahr stehen ein Thema und Beispielprojekte exemplarisch im Mittel-
punkt der Aktion Dreikönigssingen. Die Spenden, die die Sternsinger*innen 
sammeln, fließen in Projekte für Kinder in rund hundert Ländern weltweit. 

Die Sternsinger kommen 

Sternsinger aus dem Kirchspiel sind unterwegs zu den Menschen. 

Die Sternsinger unserer Gemeinden kommen 
am 05. Januar 2025 ab 10:00 Uhr.
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Aussendung der Sternsinger� So., 05.01.2025

Engden  |  9:00 Uhr: 
��Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier,  
anschl. Aussendung der Sternsinger

Elbergen  |  9:30 Uhr:
Hochamt mit Aussendung der Sternsinger

Listrup  |  10:30 Uhr:
Wort-Gottes-Feier mit Aussendung der Sternsinger

Emsbüren  |  9:30 Uhr:	��
Kurzer Wort-Gottes-Dienst in der Kirche  
mit Aussendung der Sternsinger

Anmeldung mit Straßeneinteilung 
Meldet euch ab 01. Dezember telefonisch bei Annette  
Bünker unter v 6270 an! (ab 15:00 Uhr). 
Bastelt für jede Gruppe einen Stern und für jeden eine Krone. 
Eine Gruppe sollte möglichst nur aus drei Sternsingern 
bestehen, da so viele Kinder für die verschiedenen Gebiete 
benötigt werden. 
Übt einen Segensspruch in eurer Gruppe. 
Texte werden bei der Gewandausgabe verteilt. 

Gewänder- und Dosenausgabe im Michi Heim
Mo. 30.12.2024, 10:00 –12:00 Uhr
Do. 02.01.2025, 15:00 –17:00 Uhr
Jede Gruppe bekommt zudem alle wichtigen Infos zum 
Sternsingen, Texte für den Segensspruch, einen Zettel  
mit den jeweiligen Straßen.

Sonntag, 05.01.2025 | 13:00 –17:00 Uhr: Rückkehr der Sternsingergruppen
Das gesammelte Geld wird weitergeleitet an das Kindermissionswerk in Aachen. Von hier aus werden Projekt für  
hilfsbedürftige Kinder auf der ganzen Welt unterstützt. Süßigkeiten-Spenden werden an die Lingener Tafel + JVA verteilt.

Bei Rückfragen meldet euch bei Karin (v 9310-14) oder Annette (v 6270).

Die Sternsinger wünschen Ihnen Got-
tes Segen zum neuen Jahr. Auf Wunsch 
schreiben sie nach altem Brauch den 
Segensspruch an die Tür: 

Unsere Sternsinger freuen sich  
auf einen Besuch bei Ihnen und  
DANKEN Ihnen schon jetzt herzlich 
für die freundliche Aufnahme.
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Einladung zum Patronatsfest
Am Sonntag, den 19. Januar 2025, feiern wir unser Patronats-
fest, das Fest des Heiligen Mönch und Abt Antonius. Dieses 
Fest begehen wir mit einem Festgottesdienst für den ganzen 
Ort um 9:00 Uhr. Im Anschluss laden wir zum Neujahrsemp-
fang in unser Altes Pastorat ein. Dann geben Pfarrgemeinderat 
und Kirchenvorstand in Bildern und Berichten einen Rückblick 
auf das letzte Jahr und einen Ausblick auf das neue Jahr 2025. 
Dieses Treffen ist für unser Dorf immer etwas sehr Besonderes 
und Schönes. Wir freuen uns, euch begrüßen zu dürfen!

Der Pfarrgemeinderat & Kirchenvorstand

Lektorendienst
	 Sonntag, 22.12.2024: 	 Pia Gröne
	 Dienstag, 24.12.2024: 	 Eva-Maria Theißing
	Donnerstag, 26.12.2024: 	 Marie Heuermann
	 Sonntag, 29.12.2024:	 Thomas Wargers
	 Dienstag, 31.12.2025:	 Thomas Wargers
	 Sonntag, 05.01.2025: 	 Eva-Maria Theißing 
	 Sonntag, 12.01.2025: 	 Thomas Wargers 
	 Sonntag, 19.01.2025: 	 Pia Gröne 

Sternsinger-Aktion
Alle Kinder ab dem 1. Schuljahr, die bei der Sternsinger-Aktion  
mitmachen möchten, sind herzlich zur Gruppeneinteilung 
und Gewänderausgabe am Freitag, 27.12.2024 um 11:00 Uhr  

Abt St. Antonius Engden

ins Alte Pastorat eingeladen. Festlich gekleidet sind die Stern-
singer dann am 05.01.2025 wieder in unseren Straßen unter-
wegs. Die Sternsinger-Gewänder bitte anschließend in der 
Sakristei abgeben oder hinten in die Kirche legen.

In den Hl. Messen beten 
wir mit den Angehörigen für:
Sonntag, 22.12.2024:
JM † Heinrich Eistrup

Dienstag, 24.12.2024:
LuV d. Fam. Theißing; † Maria Semper; 
LuV d. Fam. Schürmann; † Antonius Meinering, Engden

Mittwoch, 25.12. 2024:
LuV d. Fam. Berning; †† Maria u. Gerhard Berning; 
† Günter Janning; †† Bernhard u. Theresia Ahlering

Donnerstag, 26.12. 2024:
† Margaretha Nordhoff u. LuV d. Fam. Nordhoff; 
LuV d. Fam. Eistrup-Gr. Vestert

Dienstag, 31.12. 2024:
LuV d. Fam. Theißing

Sonntag, 05.01. 2025:
JM † Theresia Ahlering

20 Kirchspielkurier



St. Johannes d. T. Elbergen

Lektorendienst
	 Sonntag, 22.12.2024: 	 S. Sczymkowiak
	 Dienstag, 24.12.2024: 	 S. Sczymkowiak
	 Mittwoch, 25.12.2024: 	 M. Johanning
	 Sonntag, 29.12.2024: 	 A. Kunk
	 Dienstag, 31.12.2024: 	 M. Johanning
	 Sonntag, 05.01.2025: 	 Sternsinger
	 Sonntag, 12.01.2025: 	 B. Lewing
	 Sonntag, 19.01.2025: 	 A. Kunk

Krippenspiel Heiligabend
Wir laden euch herzlich zu unserer Krippenfeier an 
Heiligabend um 14:30 Uhr in unsere St. Johannes 
d.T.-Kirche in Elbergen ein. Eine schöne Weihnachtszeit 
wünscht der Familienmesskreis!

Bücherei Elbergen
ist am 16.01.2025 wieder geöffnet. Allen Leserinnen 
und Lesern eine gesegnete Weihnachtszeit!

Das Büchereiteam

In den Hl. Messen beten 
wir mit den Angehörigen für:
Sonntag, 22.12.2024:
LuV d. Fam. Mönnich-Niehof; † Hans Sczymkowiak

Dienstag, 24.12.2024:
LuV d. Fam. Tebbel-Menger; † Katharina Kues; 
†† Georg u. Agnes Roling; † Werner Schmitz u. 
† Gertrud Tebbel; †† Wilhelm u. Josefa Johanning; 
LuV d. Fam. Sczymkowiak, Revermann u. Heitkamp 
u. JM † Heinrich Stärk; †† Heinrich u. Walburga Kunk; 
†† Florenz u. Ida Pricker

Mittwoch, 25.12.2024:
† Karl Beckmann u. †† Söhne Arno u. Jürgen; 
† Franz Hilvert; †† d. Fam. Klüsener; † Karl Agnes; 
† Hildegard Greve; LuV d. Fam. Sliwka u. Anlauf, 
† Anna Bauer u. †† Ehel. Maria u. Johannes Rakel, Lingen; 
† Josef Humbert; † Helga Gehle; †† d. Fam. Poggemann-Striet; 
† Benno Humbert; †† Werner u. Antonia Fielers u. 
† Laurenz Botterschulte; † Ludwig Lampen

Sonntag, 05.01.2025:
JM † Agnes Tebbel u. † Georg Tebbel; JM † Paul Meißner; 
†† Werner u. Antonia Fielers u. † Laurenz Botterschulte; 
LuV d. Fam. Sliwka
 
Sonntag, 12.01.2025:
JM † Hans Sczymkowiak

Sonntag, 19.01.2025:
JM † Anna Klüsener

Jahresgedächtnis der Verstorbenen
27.12.2021: Agnes Jaeschke
01.01.2022: Ludwig Lampen
03.01.2020: Werner Mues
06.01.2022: Maria Helming
13.01.2021: Hans Sczymkowiak
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St. Marien Listrup

Donnerstag, 26.12.:
1. Jahresamt † Helmut Gausing; LuV d. Fam. Klümper

Dienstag, 31.12.:
LuV d. Fam. Hindricks-Schnieders

Sonntag, 05.01.:
LuV d. Fam. Lohmöller-Stilling

Jahresgedächtnis der Verstorbenen
24.12.2023: Helmut Gausing
04.01.2022: Doris Meyersieck, Lingen
15.01.2022: Theo Wobbe

Sternsinger-Aktion 2025
Alle Kinder und Jugendliche aus Listrup und Moorlage (ab 
dem 2. Schuljahr), die bei der Sternsingeraktion am Sonn-
tag, 07.01.2025, teilnehmen möchten, treffen sich am  
Donnerstag, 02.01.2025, um 14:00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus (DGH), um die Einteilung der Gruppen und Stra-
ßen vorzunehmen. Auch zeigen wir wieder einen Film, in dem 
erklärt wird, wofür wir in diesem Jahr sammeln werden. 

Zum Aussendungsgottesdienst am Sonntag, 05.01.2025, um 
10:30 Uhr treffen sich die Sternsinger bereits um 10:00 Uhr  
am Jugendheim. Wir würden uns freuen, wenn viele von euch 
an der Sternsinger-Aktion mitmachen, um den Segen Gottes 
zu den Menschen zu bringen und Spenden für Kinderrechte  
weltweit zu sammeln. Solltet ihr im Vorfeld Fragen haben, 
könnt ihr euch gerne an Steffi Weiß (v 05903 941220) wenden.

Der Pfarrgemeinderat

Messdiener-Dankeschön-Aktion
Liebe Messdiener! Am Donnerstag, 02.01.2025, laden wir 
dich im Anschluss an das Sternsinger-Vortreffen (ca. 16:00 Uhr)  
herzlich ein. Für deinen fleißigen Einsatz am Altar möchten 
wir „Dankeschön“ sagen und dir einen netten Nachmittag in 
der Eissporthalle Rheine bereiten. 

Wer keine Schlittschuhe hat, kann sich diese vor Ort ausleihen. 
Rückkehr wird ca. 20:00 Uhr sein. Wir bitten um Anmeldung 
bis zum 23.12.2024 bei Steffi Weiß (v 01573 9283417) oder 
einfach über die WhatsApp-Gruppe anmelden.

Der Pfarrgemeinderat

In den Hl. Messen beten 
wir mit den Angehörigen für:

Dienstag, 24.12.2024:
†† Alfons u. Änne Rohe; LuV d. Fam. Röttering; 
LuV d. Fam. Hindricks-Schnieders; † Renate Oldeweme; 
LuV d. Fam. Holtel-Lakemeier
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Krabbelgottesdienste 
am Heiligabend 

Herzliche Einladung an alle jungen Familien zu 
den Krabbelgottesdiensten am Heiligabend. Diese 

kleinkindgerechten Gottesdienste richten sich an Familien 
mit Kindern im Alter von 0–5 Jahren. Hier finden Sie die 

Termine für unsere Kleinsten im Überblick:
		

11:00 Uhr: St. Andreas Kirche Emsbüren 

Krippenfeiern am Heiligabend
Herzliche Einladung an alle Kinder und Familien zu den Krippenfeiern 

am Heiligabend. Diese Feiern richten sich vor allem an Kinder ab 6 Jahren. 
Hier finden Sie die Termine im Überblick:

		
14:30 Uhr in St. Johannes d.T. Elbergen 

		
15:00 Uhr in der St. Andreas Kirche Emsbüren

		
15:00 Uhr in Abt St. Antonius Engden (integriert in den Gottesdienst)

		
15:30 Uhr in St. Marien Kirche Listrup

In den Feiern in Emsbüren wollen wir das Friedenslicht von Bethlehem 
weitergeben. Bringen Sie gerne eine kleine Laterne oder Windlicht mit zur 

Kirche. Friedenslichtkerzen können auch zuvor am Eingang der Kirche 
erworben werden. (weitere Informationen hierzu auf S. 4) 



St. Andreas Emsbüren

Turmblasen von der St. Andreaskirche
Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr lädt am 4. Advents-
sonntag, den 22.12.2024, um 17:00 Uhr zum Turmblasen ein. 
Dann werden über den Dächern des Ortes die Melodien der 
schönen Advents- und Weihnachtslieder zu hören sein. Rund 
um den Kirchturm gibt es Glühwein und eine kleine Stärkung. 

Üben der Messdienerinnen und Messdiener  
(immer in der Kirche)
•	 für die Weihnachtsmesse am 24.12.2024, 17:00 Uhr: 

Montag, 23.12.2024, 16:00 Uhr
•	 für die Weihnachtsmesse am 24.12.2024, 22:00 Uhr: 

Montag, 23.12.2024, 17:00 Uhr
•	 für den Silvestergottesdienst am 31.12.2024, 16:00 Uhr:  

Montag, 30.12.2024, 17:00 Uhr

Weihnachtliche Nachklänge in unserer Kirche
Es ist ein schöner Brauch in unserer Kirchengemeinde, dass 
es Mitte Januar ein schönes Konzert in unserer Kirche gibt. 
Wir freuen uns, dass in diesem Jahr unser Kirchenchor unter 
der Leitung von Irene Heck-Hachmer zu einem wunderschö-
nen Konzert in unsere Kirche einlädt, eben unter diesem Ti-
tel: Weihnachtliche Nachklänge. Da dürfen wir nach all dem 
Schönen aber auch dem Stressigen an Weihnachten und Sil-
vester einfach still werden und die Musik und die Atmosphäre 
in unserer schönen Kirche genießen.
Sonntag, 19.01.2025, 17:00 Uhr

In den Tauffeiern werden folgende Kinder 
in unsere Pfarrgemeinde aufgenommen
•	 Am 29.12.2024: Valentina Timmer, Berge
•	 Am 11.01.2025: Lotta König, Berge
Herzliche Glück- und Segenswünsche!
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St. Andreas Emsbüren

kfd Emsbüren 

•	 TeeKaffee für dich und mich  
am 06.01.2025 im kfd-Raum im Konvent.

•	 Liturgisch Meditativer Tanz – Wir starten im neuen Jahr mit 
dem Tanzen am Mittwoch, 08.01.2025. Treffpunkt ist wie 
gewohnt um 19:30 Uhr im Meditationsraum. Wir wünschen 
allen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
neue Jahr!

•	 Kartenvorverkauf für den Frauenkarneval am 26.01.2025 
um 17:00 Uhr im Andreashaus (10 € pro Karte).

•	 Frauenkarneval bei Evering – am 26.02.2025 um 19:11 Uhr  
im Landgasthof Evering. Das Motto lautet in diesem Jahr: 
„Leschede ist mit Party dran, wir feiern wie am Ballermann!“

LandFrauen Emsbüren
Liebe Landfrauen! Wir begrüßen euch recht herzlich zu unse-
ren Veranstaltungen – Generalversammlung mit Wahlen: Am 
Donnerstag, den 16.01.2025, treffen wir uns um 18:00 Uhr 
bei Ratering. Eingeladen haben wir unsere Fachberaterin Ca-
rina Keuter. Ein Snack wird gereicht. Anmeldung bitte bis zum 
06.01.2025 bei den Vertrauensfrauen. Das gesamte Vorstands-
team wünscht allen eine schöne Adventszeit, ein frohes geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Kirchenmusik Emsbüren
•	 Kirchenchor – Der Kirchenchor probt donnerstags von 20:00 

bis 21:30 Uhr im Andreashaus.  Interessierte Sänger*innen  
sind jederzeit herzlich willkommen.  Für eine erste Kontakt-
aufnahme melden Sie sich gerne bei Chorleiterin Irene 
Heck-Hachmer (v 05903 7334), dem ersten Vorsitzenden 
Richard Bünker (v 05903 6888) oder den Chormitgliedern.

•	 Chor RhythEms – Der Chor RhythEms probt jeden zweiten 
Mittwoch von 19:00 bis 21:00 Uhr im Andreashaus. Gesun-

gen wird vor allem modernes NGL (neues geistliches Lied-
gut). Neue Sänger*innen sind immer gerne gesehen. Melden 
Sie sich bei Interesse gerne bei Chorleiter Hendrik Semper 
(v 0151 54887600).

Für Senioren
Spiel- und Klönnachmittag: 
Donnerstag, 02.01.2025, um 15:00 Uhr im Andreashaus

Hospiz – Team Abendstern 
Salzbergen/Emsbüren
Das Hospiz – Team Abendstern lädt Trauernde, egal welchen 
Geschlechts oder Alters, zum Treffen in das Trauercafé ein.
Wann: 18.01.2025, 15:00 –16:45 Uhr
Wo: Familienzentrum Salzbergen, Bahnhofstraße 3
Wir möchten Ihnen Gelegenheit geben, sich mit anderen be-
troffenen Menschen auszutauschen, Gemeinschaft oder auch 
Ablenkung zu erleben und zu erfahren, dass Sie nicht allein 
sind. Unsere Mitarbeitenden der Trauerbegleitung stehen Ihnen 
auf Wunsch begleitend zur Seite! Die Teilnahme ist kostenlos! 
Herzliche Einladung! Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung un-
ter der v 0160 2302554!
 
 
In den Hl. Messen beten 
wir mit den Angehörigen für:
•	 Samstag, 21.12.2024: † Mathilde Enking, Mehringen; †† 

Ehel. Theodor und Helene Dambon u. †† Ehel. Marie und 
Paul Machnik; † Ludger Dobbe u. †† Anni u. Hermann Dobbe;  
† Gerhard Kock, Leschede; † Hermann Bültel u. LuV d. Fam. 
Bültel, Berge; † Hans Hopmann u. LuV d. Fam. Hopmann/Zipf

•	 Sonntag, 22.12.2024: † Franz Schröder u. LuV d. Fam. 
Schröder-Koopmann; † Heinrich Rothkötter, Leschede; † 
Gerhard Hoppmann u. LuV d. Fam. Hoppmann-Gelze; †† 
Angela u. Bernhard Elfert, Bernte

•	 Dienstag, 24.12.2024: † Werner Schülting, Leschede u. †† 
Hermann, Anne u. † Ute Seelhorst; † Ewald Lefeling; LuV d. 
Fam. Reinhard u. Maria Hinterding, Drievorden; LuV d. Fam. 
Josef u. Maria Voss, Leschede; † Günter Blender, Leschede; 
†† Eheleute Hermann u. Maria Meyering u. † Ewald Meye-
ring; † Clemens Wilbert, LuV d. Fam. Wilbert, †† A. Berger u. 
† Bernd Gels; †† Ehel. Bernhard u. Maria Schweegmann, Le-
schede; † Christa Timmel, Hesselte u. † Jürgen Timmel, Ber-
ge; † Helen Egbers u. LuV d. Fam. Egbers; LuV d. Fam. Brink-
mann; † Gerd Meß u. LuV d. Fam. Meß-Schepers; † Erna 
Ignatzi u. †† Eheleute Preuss u. LuV d. Fam. Ignatzi-Preuss; 
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St. Andreas Emsbüren

LuV d. Fam. Hermann Fühner, Leschede; †† Maria u. Her-
mann Schmackers, †† Hedwig u. Hermann Teipen u. LuV d. 
Fam. Schmackers-Teipen; †† Ehel. Anna u. Hermann Dren-
te u. † Hermann-Josef Drente, Leschede; †† Ehel. Agnes u. 
Josef Niemeier, Salzbergen u. † Anna Tegeder, Mehringen;  
LuV d. Fam. Geissing, Ahlde; LuV d. Fam. Kopel, Leschede; 
† Maria Horstmann; † Clemens Plagge u. LuV d. Fam. Plag-
ge, Emsbüren; †† Ehel. Hugo u. Elisabeth Mohnke, Ahlde; †† 
Elisabeth u. Hermann Kottmann, Berge; †† Anneliese Dan-
kelmann u. Willi Drees

•	 Mittwoch, 25.12.2024: † Margret Sinningen, Emsbüren; † 
Irene Stührenberg, Mehringen; †† Margret u. Manfred Satt-
ler u. † Stefanie Pordazawa; †† Gisela u. Bernhard Overberg; 
LuV d. Fam. Berns u. Pöling; † Georg Beckmann u. LuV d. 
Fam. Wilken; †† Ehel. Franz u. Anna Lefeling, Leschede; † 
Josef Fahrenhorst u. LuV d. Fam. Fahrenhorst; † Hermann 
Bünker u. Sohn † Herbert u. LuV d. Fam. Bünker; † Bernhard 
Brüning; †† Ehel. Hermann u. Hedwig Kajüter, Ahlde; † Heinz 
Fehren-Evering; † Gerd Bünker u. LuV d. Fam. Bünker, Ahlde; 
†† Sophia u. Hermann Boyer; † Hyazintha Hamsen; † Gis-
bert Mönch-Tegeder u. LuV d. Fam. Mönch-Tegeder, Mehrin-
gen; † Stefan Fehren, Bernte u. LuV d. Fam. Fehren, Bernte; 
LuV d. Fam. Meiners-Pöttering; † Andreas Sattler, Berge; † 
Paula Schnieders, Berge, LuV d. Fam. Schnieders-Wellen; † 
Paul Gödde u. LuV d. Fam. Gödde, Ahlde; LuV d. Fam. Hof-
schulte; LuV d. Fam. Arning-Huy; † Josef Bünker, Lesche-
de; LuV d. Fam. Sandschulte-Schräer; † Bernd Timmel, † 
Maria Timmel u. LuV d. Fam. Timmel, Bernte; †† Ehel. Irma 
u. Wilhelm Höcker; † Ludger Dobbe u. †† Anni u. Hermann 
Dobbe; † Anita Böcker-Möller, Helschen; † Helmut Focke, 
Mehringen u. †† Ehel. Anna u. Heinrich Löcken, Mehringen; 
† Heinrich Rothkötter, Leschede; † Theresia Niehof, Berge; † 
Gerhard Kock, Leschede; †† Eheleute Johanna u. Andreas 
Johanning u. † Christa Johanning; LuV d. Fam. Schulte-Sey-
bering, Ahlde; † Heinz Wobben; †† August u. Maria Elsner 
u. † Sohn Heinrich; †† Josefa u. Georg Nehlert; LuV d. Fam. 
Jäckering, Drievorden; † Ida Schartmann, Emsbüren; LuV 
d. Fam. Helming-Scholten; † Hans Kock, Emsbüren; LuV d. 
Fam. Schuster, Drievorden

•	 Donnerstag, 26.12.2024: LuV d. Fam. Paul Sowka; † Cle-
mens Böcker; † Heinrich Rothkötter, Leschede; LuV d. Fam. 
Wolke-Schwiertz; † Heinz u. †† Johann u. Monika Schwiertz; 
†† d. Fam. Jantos-Wilczek; † Hermann Hasken, Berge

•	 Samstag, 28.12.2024: †† Ehel. Konrad u. Gertrud Placzek; 
†† Anna, Gerhard, Emma Hilvert u. † Maria Hilvert; † Ludger 
Dobbe u. †† Anni u. Hermann Dobbe; † Hermann Bültel u. 
LuV d. Fam. Bültel, Berge; † Hermann Paus, Mehringen

•	 Sonntag, 29.12.2024: 1. Jahresamt † Anna Urbanski, Ra-

delsdorf; †† Lucja Wojcik u. Konrad Placzek; † Hans Brink-
mann; † Heinrich Rothkötter, Leschede; †† Martha u. Wil-
helm Hamsen; †† Angela u. Bernhard Elfert, Bernte

•	 Dienstag, 31.12.2024: † Hermann-Josef Meiners, Emsbü-
ren u. † Angelika Meiners, Hesselte; LuV d. Fam. Hofschulte 
u. zur Danksagung; † Elisabeth Silies; † Clemens Plagge u. 
LuV d. Fam. Plagge, Emsbüren; † Hans Kock, Emsbüren

•	 Mittwoch, 01.01.2025: † Hermann Bünker u. Sohn † Her-
bert u. LuV d. Fam. Bünker; †† Ehel. Bernhard u. Maria 
Schweegmann, Leschede; † Stefan Fehren, Bernte; LuV d. 
Fam. Hermann Fühner, Leschede; † Heinrich Rothkötter, 
Leschede; † Heinz Wobben; LuV d. Fam. Helming-Scholten

•	 Donnerstag, 02.01.2025: † Monika Schwiertz
•	 Samstag, 04.01.2025: † Ludger Dobbe u.  

†† Anni u. Hermann Dobbe
•	 Sonntag, 05.01.2025: † Heinrich Rothkötter, Leschede;  

†† Martha u. Wilhelm Hamsen;  
†† Angela u. Bernhard Elfert, Bernte

•	 Samstag, 11.01.2025: † Ludger Dobbe u.  
†† Anni u. Hermann Dobbe

•	 Sonntag, 12.01.2025: 1. Jahresamt † Heinz Mülder, Berge; 
†† Eheleute Johanna u. Andreas Johanning u.  
† Christa Johanning; †† Martha u. Wilhelm Hamsen

•	 Dienstag, 14.01.2025: LuV d. Fam. Meiners-Pöttering
•	 Donnerstag, 16.01.2025: † Irma Höcker
•	 Samstag, 18.01.2025: † Ludger Dobbe u.  

†† Anni u. Hermann Dobbe
•	 Sonntag, 19.01.2025: †† Martha u. Wilhelm Hamsen;  

LuV d. Fam. Helming-Scholten

Jahresgedächtnis der Verstorbenen
23.12.2021: Hermann Kajüter, Ahlde; 24.12.2020: Andreas 
Borg, Leschede; 26.12.2021: Cäzilie Klar, Emsbüren; 
26.12.2022: Christa Wagner, Berge; 27.12.2021: Joachim 
Hyss, Berge; 27.12.2021: Hermann Paus, Mehringen; 
28.12.2020: Johannes Gerdes, Leschede; 30.12.2023: Ag-
nes Wiße, Ahlde; 04.01.2020: Irmgard Schrap, Schapen; 
04.01.2021: Joseph Lohaus, Leschede; 07.01.2023: Heinrich 
Rothkötter, Leschede; 08.01.2020: Theo Wulkotte, Drievor-
den; 11.01.2020: Christa Johanning, Leschede; 11.01.2024: 
Maria Bertling, Ahlde; 12.01.2020: Franziska Reitemeyer, Le-
schede; 12.01.2023: Hendrik Drente, Bernte; 12.01.2024: 
Heinz Mülder, Berge; 13.01.2020: Antonius Roling, Drievor-
den; 14.01.2023: Theresia Drees, Helschen; 14.01.2023: Ralf 
Siering, Niederlande; 18.01.2020: Karl Forsting, Leschede; 
19.01.2021: Heinrich Leveling, Emsbüren; 19.01.2022: Her-
mann Schweegmann, Mehringen
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KIRCHENSTEUERN 
BEZAHLEN?
Was habe ich davon, wenn ich in der Kirche 
bleibe und Kirchensteuern bezahle?
Es ist kein Geheimnis, dass ist den letzten Jahren viele Men-
schen aus der evangelischen und der katholischen Kirche 
ausgetreten sind. Die Gründe dafür sind sehr unterschiedlich. 
Für einige ist es der Missbrauch, den es auch in den Kirchen 
gegeben hat. Andere glauben nicht an Gott und fragen sich, 
wieso sie dann in der Kirche bleiben sollen. Wieder andere 

denken, dass sie mit dem Geld, das sie bisher als Kirchen-
steuer bezahlen, etwas Sinnvolleres machen können. 
Fakt ist, dass die Kirchen sich zu 80 % aus den Kirchensteu-
ern finanzieren. Hier finden Sie Infos, was mit Ihren Kirchen-
steuern in unserer Region finanziert wird. Das sind konkrete 
Antworten auf die Frage:
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Was wird eigentlich mit meinen Kirchensteuern gemacht?

5. Die Arbeit der Caritas, z. B. in Lingen die Arbeit des 
SKF und des SKM für Arme, Notleidende, Sucht-
kranke – auch für Kinder und Jugendliche – wird 

aus Kirchensteuermitteln mitfinanziert.

6. Unser Bistum hat eine Juristin eingestellt und 
einen Ombudsmann, die sich unabhängig und 
den ganzen Tag um den Schutz von Kindern und 

Jugendlichen kümmern. Sie sind immer ansprechbar, hel-
fen Missbrauch aufzudecken und Betroffene zu begleiten.  
Auch diese beiden Personen werden von den Kirchensteu-
ern bezahlt.

7. Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker wer-
den aus Kirchensteuermitteln bezahlt. Musik tut 
uns gut, beruhigt, tröstet und kann uns näher zu  

Gott führen.

8. Der Pfarrgarten in Emsbüren wird auch aus Kir-
chensteuern mitbezahlt. So kann dieses einzigar-
tige Juwel, mitten in Emsbüren, erhalten und wei-

terentwickelt werden. Das ist konkreter Klimaschutz, und eine 
grüne Lunge, mitten in unserem Ort!

1. Insgesamt 160.000 Euro aus den Kirchensteuern 
gingen im Jahr 2024 in die vier katholischen Kitas 
im Kirchspiel Emsbüren. Für mehr Stunden für die 

Erzieherinnen, für mehr Zeit der Erzieherinnen für die Kinder, 
für ein neues Dach und vieles andere mehr.

2. Mit Kirchensteuermitteln wird das komplette Mi-
chaelsheim unterhalten. Dort treffen sich in jeder 
Woche über 500 Kinder und Jugendliche. Auch 

die Stelle der Jugendreferentin wird aus Kirchensteuermitteln 
finanziert.

3. Die Unterhaltungskosten für unsere Kirchen 
(Heizung, Licht, Reparaturen) werden aus Kir-
chensteuermitteln bezahlt. In unseren Kirchen 

werden Gottesdienste gefeiert, Menschen finden dort Stille 
und Ruhe, Babys werden hier getauft und Kinder feiern ihre 
Erstkommunion.

4. Alle 14 Beratungsstellen im Bistum Osnabrück 
(Eheberatung, psychologische Beratung, Erzie-
hungsberatung, Trauerbegleitung) werden auch 

mit Kirchensteuern bezahlt. Auch die Beratungsstelle in Lingen. 
Die Beratung ist kostenlos. Jede und jeder bekommt hier Hilfe!

Wir meinen: Das ist gut angelegtes Geld! 
Das sind 8 gute Gründe, um in der Kirche zu bleiben und nicht auszutreten.

Allen, die in der Kirche sind, und allen, die Kirchensteuern bezahlen, danken wir ganz herzlich! 
Ihr und Sie helfen mit, dass viel Gutes für die Kinder, für die Jugendlichen, für die Alten, 
für Menschen mit einer Behinderung – eben für die Menschen getan wird. 
Auch und gerade hier bei uns vor Ort.

Danke!  Die Kirchenvorstände aus dem Kirchspiel Emsbüren
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Im letzten Jahr im November fand die Lange Nacht 
der Kirchen statt, sie wurde gestaltet durch den 
Chor RhythEms und Hendrik Semper, der die Kir-
chenorgel erklärte. Auf dem Kirchenvorplatz war ein 
nettes Beisammensein und Austausch bei Feuer-
schale und Getränken.

Zu Beginn des Jahres brachten die Sternsinger den 
traditionellen Segen in die Gemeinde. Traditionell 
feierten wir am Jahresanfang mit reger Beteiligung 
das Patronatsfest . In der Osternacht versammelte 
sich die Gemeinde im Anschluss des Gottesdiens-
tes zur Agape Feier im Alten Pastorat.

Aus unserer Gemeinde feierte Jette Berlage in die-
sem Jahr ihre erste Erstkommunion.

Im Frühjahr luden wir die Messdiener*innen als 
Dankeschön für ihren Einsatz zu einem Ausflug ein. 
Zusammen fuhren wir zur SprungFrei Trampolin- 
halle nach Lathen.

Anfang Juni feierte unsere Gemeinde zusammen 
Fronleichnam, nach der Prozession traf sich die 
Gemeinde beim netten Beisammensein im alten 
Pastorat. Im Dezember findet die Roratemesse 
statt, im Anschluss frühstücken wir gemeinsam im 
alten Pastorat .

Durch viel Engagement durch Kirchenvorstand und 
Pfarrgemeinderat konnte einiges bewegt werden. 
Die Kirchentür bekam einen neuen Anstrich. Die 
Krippenfiguren wurden restauriert. Die Pflege der 
Kirchenanlage rund um die Kirche.

Wir bedanken uns bei allen, die uns in 
diesem Jahr wieder tatkräftig unterstützt haben, 
und wünschen euch allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein frohes, neues gesundes 
Jahr 2025.

Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat Engden
Claudia Herbers

Kirchenvorstand und 
Pfarrgemeinderat Engden

Lange Nacht der Kirchen
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Ostern

Neujahrsempfang

Messdiener bei SprungFrei

Fronleichnam
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Auch im Jahr 2024 haben wir in unserer Kirchengemeinde ein 
lebendiges Gemeindeleben gehabt und Veranstaltungen er-
lebt, die uns noch lange in Erinnerung bleiben werden. 

Zu Beginn des Jahres zogen traditionell die Sternsinger durch 
das Dorf und brachten nach einer kleinen Aussendungsfeier in 
der Kirche den Segen in die Häuser. 

Ende Februar fand als kleine Dankeschön-Feier für das vielfäl-
tige und großartige ehrenamtliche Engagement in der Gemein-
de ein gemeinsames Kaffeetrinken im DRK-Heim statt. Bei le-
ckerem Kuchen und Getränken verlebten wir gemeinsam einen 
schönen Nachmittag. Im Rahmen dieser Veranstaltung verab-
schiedeten wir zudem einige Gemeindemitglieder aus ihrem 
langjährigen und mit großer Hingabe ausgeführten Ehrenamt. 
Auch an dieser Stelle noch einmal DANKE für all eure Arbeit, 
ohne die ein so buntes Gemeindeleben nicht möglich wäre.

Der Familienmesskreis veranstaltete zu Karfreitag eine stim-
mungsvolle Kreuzwegandacht für Kinder und lud diese auch zu 
einer Mitmach-Aktion zu Ostern ein, in der in Zusammenarbeit 
aller Kinder ein Kreuz für die Kirche entstand, das die Oster- 
freude besonders farbig und bunt zum Ausdruck brachte. 

Pfarrgemeinderat 
St. Johannes d. Täufer Elbergen

Nachdem das neue Konzept der Fronleichnamsprozession 
im letzten Jahr großen Anklang fand, feierten wir auch in die-
sem Jahr das Fronleichnamsfest mit einer verkürzten Prozes-
sion zu drei wunderschön geschmückten Altären. Die Klusen-
gemeinschaften investieren in jedem Jahr viel Zeit und Mühe 
und machen dieses Fest durch ihre Arbeit und ihre Ideen zu 
etwas Besonderem. 

Im August erlebten wir eine ganz besondere Wort-Gottes- 
Feier direkt an der Ems. Bei schönstem Wetter kamen sehr 
viele Gemeindemitglieder, um in dieser tollen Umgebung Got-
tesdienst zu feiern. Im Anschluss genossen Groß und Klein ein 
leckeres Frühstück direkt auf der Emswiese. 

Wir wünschen allen eine gesegnete Weihnachtszeit 
und ein gutes neues Jahr 2025!

Der Pfarrgemeinderat Elbergen

Kontakt
• � Vorsitzende Christel Mönnich, v 05903 7292
• � Fotos und Text: �Ann-Kathrin Schüer und  

Annika Pricker
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In diesem Jahr besteht unser Fried-
hofsteam seit 25 Jahren. In einer klei-
nen Jubiläumsfeier haben wir dieses 
Ereignis gebührend gefeiert.

Im Jahr 1999 haben sich auf Initiati-
ve von Theo Hermeling einige fleißige 
Helfer zusammengefunden, um sich 
in regelmäßigen Abständen zu treffen 
und für Ordnung und Sauberkeit rund 
um unsere schöne Kirche und auf den 
Friedhöfen zu sorgen. Dass das Team 
bis heute Bestand hat, ist dem Um-
stand zu verdanken, dass sich immer 
wieder Leute bereit erklären, zu hel-
fen. Allein in diesem Jahr haben wir vier 

Kirchenvorstand 
St. Johannes der Täufer Elbergen

Das Foto oben entstand bei der Jubiläumsfeier und zeigt das 
aktuelle Friedhofsteam (stehend) und einige Mitglieder aus 
dem Gründungsjahr (sitzend).

Wir haben uns sehr gefreut, dass noch so viele Ehemalige un-
serer Einladung gefolgt sind und wir mit ihnen einen schönen 
Abend verbringen konnten. Besonders zu erwähnen ist Heinz 
Greve, (sitzend erster von rechts) der seit der Gründung un-
unterbrochen dem Friedhofsteam angehört und mit weit über 
achtzig Jahren auch heute noch immer sehr fit ist und uns bei 
den Arbeitseinsätzen unterstützt. Ihn haben wir in der Feier-
stunde besonders geehrt und mit einem Geschenk bedacht.

Sonstige Ereignisse 2024: 
Leider sind wir in diesem Jahr erneut Opfer eines Diebstahls 
geworden. Die Glocke am Eingang zur Sakristei wurde gestoh-
len.

Planungen für 2025: 
•	 Installation einer Videoüberwachung in der Kirche
•	 Erweiterung und Erneuerung der Beleuchtung  

auf dem neuen Friedhof

neue Mitglieder dazubekommen. Das Team besteht, Stand 
heute, aus 16 Personen. Dieses ist für unsere kleine Kirchen-
gemeinde wirklich beeindruckend. Die Arbeit, die das Team 
leistet, sei es bei der Beseitigung von Laub oder das Mähen 
der Grünflächen und noch viele andere Dinge mehr, ist wirk-
lich bemerkenswert. Unsere Kirchengemeinde ist sehr, sehr 
dankbar für diesen tollen Einsatz.

Wir bedanken uns bei allen, die uns in diesem Jahr 
wieder tatkräftig unterstützt haben, und wünschen Ihnen 
und Euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
Frohes und gesundes Neues Jahr 2025. 

Kontakt
Dieter Kunk (stellv. Vorsitzender) 
v 05903 1909
m kunkdieter@ewe.net

Jubiläumsfeier des Friedhofsteams
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Pfarrgemeinderat  
St. Marien Listrup-Moorlage
Die letzten Jahre haben uns gezeigt, wie wichtig ein lebendiges und aktives Gemeindeleben für unsere Gemeinschaft ist. Be-
gegnungen, Austausch und gemeinsame Aktivitäten stärken nicht nur unseren Zusammenhalt, sondern bereichern auch unser 
persönliches Leben. Auch wenn die Teilnahme an Andachten / Aktionen manchmal geringer ausfielen, glauben wir fest daran, 
dass jede Begegnung und jede Idee wertvoll ist. Lasst uns gemeinsam daran arbeiten, dass auch in 2025 unser Miteinander 
blüht und wächst. Wir freuen uns jedenfalls darauf, viele schöne Momente miteinander zu teilen. Lasst uns zusammenkom-
men, runterfahren, unseren Austausch teilen und unsere Gemeinschaft stärken. Wir freuen uns auf EUCH! 

ErstkommunionSternsingerSchlittschuhlaufen mit den Messdienern

Dezember/
Januar

•	 Schlittschuhlaufen mit den Messdienern  
als Dankeschön für ihren treuen Dienst am Altar

•	  Aussendung der Sternsinger

April •	 	Osterfrühstück und Ostergruß mit Lolli-Wiese für die Kinder
•	 	6 Kinder kommen zur Kommunion 
•	 	Gemeinsam die Kirche putzen

Mai •	 	Mitgestaltung der Wallfahrt Wietmarschen
•	 Bittandacht
•	 	Maiandacht bei der KLJB Schutzhütte Richtung Mehrli
•	 	21 Jugendliche empfingen in Listrup das Sakrament der Firmung
•	 Fronleichnam Gottesdienst mit Prozession,  

anschließend gemütliches Beisammensein bei Bratwurst  
und Kaltgetränk am/im Dorfgemeinschaftshaus.

Juni •	 	Seniorencafé im Dorfgemeinschaftshaus
•	 	Teilnahme am 75jährigen Vereinsjubiläum SV Listrup
•	 	Austausch mit dem Kirchenvorstand gegenüber der Kirche  

bei grünem Gemüse

Juli •	 Ferienpassaktion „Chillen am Alfsee“

November •	 	Allerheiligen
•	 	Familienandacht zu St. Martin, Verteilung der Martinsgans
•	 	St. Martinsumzug durch die Straßen, 

Kinder sammeln für Kinder in Not

Dezember •	 	Patronatsfest, anschließend Pfarrfest  
im und um das Dorfgemeinschaftshaus

Rückblick auf 2024

Ansprechpartner
Karin Fehnker, 1. Vorsitzende
v 05903 6653

Januar •	 Schlittschuhlaufen mit den Messdienern  
als Dankeschön für ihren treuen Dienst am Altar

•	 Aussendung der Sternsinger

Vorschau auf 2025

Seniorencafé

Chillen am Alfsee

Firmung

Maiandacht Bittandacht
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Kirchenvorstand  
St. Marien Listrup-Moorlage

Wir haben in Listrup unsere schöne St. Marienkirche vor vier Jahren mit dem Ab-
schluss der Außensanierung „wetterfest“ gemacht und sind seitdem mit den Pla-
nungen zur Innensanierung gestartet. Nachdem das Projekt „Innensanierung“ 
zeitlich immer weiter nach hinten geschoben wurde, befinden wir uns nun auf der 
Zielgeraden der Planungsphase und freuen uns schon auf die Durchführung im 
Jahr 2025!

Im Zuge dieser Innensanierung möchten wir unsere Kirche zu einem schönen und 
sicheren Ort unserer Gemeinde machen. Hierbei mussten wir allerdings schon 
früh den „Rotstift“ auf der Wunschliste ansetzen und beschränken uns nun auf das 
absolut Nötigste. Und selbst bei diesem „Nötigsten“ herrscht in der Finanzierung 
noch eine Lücke, die es gilt, gemeinsam zu schließen. 

Unter dem Motto „Gemeinsam Zukunft bauen“ haben wir Ende November im 
DGH eine Infoveranstaltung durchgeführt und so die Gemeinde von den Plänen in 
Kenntnis gesetzt. Ein besonderes Anliegen ist es, einen Abschiedsraum für unsere 
Verstorbenen zu errichten. Da wir in Listrup keinen Beichtstuhl mehr benötigen, war 
schnell ein Platz für einen potentiellen Abschiedsraum gefunden. 

Zusätzlich mussten bereits jetzt 6 Sitzbänke aus der Kirche entfernt werden. 
Diese Bänke wurden durch die Tischlerei Hülsing und vielen fleißigen Helfern zu 
Engeln umgestaltet. Diese einzigartigen Engel dienen nun als Geschenkidee und 
tragen zur Finanzierung der Innensanierung bei. 

Wir wünschen allen eine besinnliche 
Adventszeit und ein frohes Fest!

Kontakt:
Ludger Thyen, v 0172 5720873
Lothar Fehnker, Norbert  
Wesenberg, Matthias Preun, 
Martin Röttering
PGR- Vertreter:  
Christian Klümper

Volles Haus Gräbersegnung Fehlende Bänke

Malerbedarf

Engel aus Kirchenbänken

Kommt gerne in unsere Kirche und über-
zeugt euch selbst davon, dass eine Sa-
nierung notwendig ist und trotz weniger 
Sitzplätze enorm viel Potential in unserer 
Kirche steckt!

Bei Fragen und Anregungen stehen wir 
Euch gerne zur Verfügung und hoffen dar-
auf, dass wir aktiv angesprochen werden, 
wenn etwas gut läuft und auch, wenn et-
was besser laufen könnte!!
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Schon wieder liegt ein Jahr hinter uns. Ein Jahr, in dem wieder 
viel passiert ist. 

Am Anfang des Jahres, in der Fastenzeit, hatten wir in unserer 
Kirche die Gruppe Studio 65 aus Enschede zu Gast, die das 
Musical „Jesus Christ Superstar“ aufgeführt haben. Das 
Musical war sehr gut besucht und es gab viel positives Feed-
back. Die Gruppe Studio 65 hat uns mitgeteilt, dass sie gerne 
wieder nach Emsbüren kommen.

Ein Highlight war die Messdienerwallfahrt nach Rom. Aus al-
len Bistümern kamen Messdiener zusammen. Unsere Mess-
diener sprechen alle von einer sehr gelungenen Wallfahrt. Be-
sonders die Vorbereitung und der sehr engagierte Einsatz der 
Teamer wurden erwähnt. Es gab einen tollen Zusammenhalt 
unter allen Jugendlichen und alle konnten besondere Erfah-
rungen in Rom sammeln.

Auch die Zeltlager sind gut organisiert gewesen und die Grup-
penleiter haben immer für gute Stimmung gesorgt.

Der Liturgieausschuss hat sich bei den diesjährigen Früh-
schichten in der Fastenzeit an dem Evangelium der Em-
maus-Jünger orientiert, da wir als Jahresthema „Auf geht’s“ 
haben. Auch in diesem Jahr hat der Ausschuss für die Fasten-
predigten einige externe Prediger gewinnen können.

Der Ausschuss „Wandern und Pilgern“ war ebenfalls sehr 
aktiv. Es wurden mehrere Wanderungen organisiert: u. a. eine 
Märzwanderung, Osterwanderung und eine Vechte-Klippen 

Wanderung. Diese Wanderungen sind von allen gut zu bewäl-
tigen, da sie nicht allzu lang sind. Man muss nicht unbedingt 
immer Topfit sein, um hieran teilzunehmen.

Ein weiterer Ausschuss „solidarisch handeln“ hat sich zur 
Aufgabe gemacht, Menschen mit Nöten in unserer Gemeinde 
zu sehen und beizustehen. Der Ausschuss hat auch im ver-
gangenen Jahr wieder den solidarischen Mittagstisch organi-
siert, wobei verschiedene Vereine oder Verbände ein Mittags-
essen zubereiten.

Bischof Bode hat einmal gesagt, dass eine Umwandlung 
von einer herrschenden zu einer dienenden Kirche statt-
finden soll. Wir, als Pfarrgemeinderat, versuchen, das für Sie 
und Euch umzusetzen. Wir möchten für Sie da sein und wir 
würden es ausdrücklich begrüßen, wenn Sie uns ansprechen 
oder schreiben, um uns mitzuteilen, welche Themen Sie be-
schäftigen. Diese Themen können wir dann aufnehmen, da-
mit wir eine lebendige Gemeinde bleiben. Vielleicht möchten 
Sie auch an einem dieser Ausschüsse teilhaben. Sprechen 
Sie uns an!

Der Pfarrgemeinderat wünscht Ihnen und Euch 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes 2025!

Kontakt
Bram Heuschen (Vorsitzender) 
v 05903 941414, m aheuschen@ewetel.net

Pfarrgemeinderat  
St. Andreas Emsbüren

PfarrfestVechte-Klippen-Tour

Jesus Christ Superstar
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Ja, auch das Jahr 2024 war für unseren Kirchenvorstand wie-
der ein arbeitsreiches Jahr. Es können nicht alle Projekte vor-
gestellt werden, aber auf dieser Seite finden Sie einiges, was 
wir planen oder schon umgesetzt haben.

Auf unserem Friedhof konnte die Tradition „Wege pflastern 
mit den Schützenvereinen“ mit den Schützenbrüdern aus 
Helschen und Bernte fortgesetzt werden. An dieser Stelle 
noch einmal vielen Dank!

Als einer von 27 Grundstückseigentümern konnte auch die Kir-
chengemeinde einen Pachtvertrag zur Errichtung eines neuen 
Windparks in Helschen mit den Stadtwerken abschließen. 
Falls dieses Projekt realisiert werden kann, wird dort in Zukunft 
grüner Strom produziert. Und das nicht von einem Mega-Kon-
zern, sondern von unseren Stadtwerken, unterstützt von de-
nen, auf deren Flächen der Windpark gebaut wird.

Da sich die Gottesdienstzeiten geändert haben, mussten 
die Gottesdienstzeitschilder an den Ortseingängen ausge-
tauscht werden. 

Tja, und dann war da noch das Problem im Kirchturm. Denn 
im September eines Morgens entdeckte eine aufmerksa-
me Küsterin einige Sandsteinbrocken auf dem Fußboden. 
Die Bauexperten des Kirchenvorstandes beschlossen erst 
einmal, den Haupteingang zu schließen, nicht dass jemand 
beim Besuch der Kirche zu Schaden käme. Doch inzwischen 

wurde der Sachverhalt von weiteren Experten des Bistums 
und dem Architekten Jansen geprüft. Es handelt sich um ei-
nen natürlichen Verschleiß, der durch Wasseradern im Sand-
stein hervorgerufen werden kann, weitere Schäden sind nicht 
zu erwarten.

In diesem Jahr hat Bernd Tiemann seinen Dienst als Orga-
nist in unserer Kirche beendet. Bernd Tiemann hat bei uns seit 
1944 die Orgel bespielt. Wir sagen auch an dieser Stelle noch 
einmal „Besten Dank und Vergelt´s Gott“!

Zu guter Letzt möchten wir uns an dieser Stelle noch bei un-
serer Jugend bedanken. Mit der 72h-Aktion und der tollen Re-
novierung des Michaelsheimes hat unsere Jugend in Emsbü-
ren gezeigt, was sie alles bewegt. Das lässt uns Alten aus dem 
Kirchenvorstand doch hoffen, wenn wir mal nicht mehr sind, 
dass es mit engagierten Menschen in unserer Kirchengemein-
de weitergehen wird.

Im Namen des Kirchenvorstandes allen eine gesegnete 
Weihnachtszeit und ein friedliches Jahr 2025!

Kontakt
Marlies Dankelmann
Stellv. Kirchenvorstandsvorsitzende
v 05903 2179712

Kirchenvorstand 
St. Andreas Emsbüren

Bernd TiemannWege pflastern mit den Schützenvereinen
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Messdiener
In den letzten beiden Jahren haben wir 
Messdiener wieder jede Menge aufregende 
Aktionen auf die Beine gestellt!

Anfang 2023 starteten wir mit einem atmosphä-
rischen Kasino-Nachmittag! Dort haben wir im Setting 
eines Kasinos verschiedene Kartenspiele gespielt. (Vielleicht 
ist auch schon ein Kasino-Nachmittag 2.0 in Planung?)

Wir hatten das große Vergnügen, das Pfingstfestival in Ahm-
sen mit einer großen Gruppe zu besuchen. Das hat uns 2023 
so gut gefallen, dass wir dieses Jahr gleich ein zweites Mal 
dorthin gefahren sind und nicht weniger begeistert waren.

Im Sommer 2024 ging es für 55 Messdiener*innen dann end-
lich los – auf große Wallfahrt nach Rom! Es waren unglaubli-
che 35:000 Ministranten aus Deutschland dabei!

Im Herbst war es dann so weit: 2023 wurden 16 neue Mess-
dienerinnen und Messdiener aufgenommen. Dieses Jahr 
waren es sogar ganze 30 neue Messdienerinnen und Mess-
diener! Sie haben sich etwa ein halbes Jahr lang mit ihren 
Ausbildern darauf vorbereitet – was für eine aufregende Zeit!

Bis dahin fanden viele aufregende kleinere Veranstaltun-
gen statt, an denen die neuen Messdiener selbstverständ-
lich auch schon teilnehmen durften! So hatten die Kinder im 

September beispielsweise die Gelegenheit, 
im Michaelsheim selbst Bruchschokolade 

herzustellen. Diese tolle Aktion kam letztes 
Jahr so gut an, dass wir sie unbedingt wiederho-

len mussten. Ein anderes Highlight war 2023 und 
2024 außerdem die alljährliche Fahrt in den Movie-Park. 

Während wir letztes Jahr Glück hatten, wurden wir diesen 
Sommer leider vom Regen überrascht. Dank Jacken und Re-
gen-Ponchos konnte uns das aber nicht kleinhalten!

Und im Herbst gab es noch ein weiteres Highlight: die Über-
nachtung im Michaelsheim! Die ist mittlerweile schon zu 
einer richtigen Tradition geworden. Bei unterschiedlichen 
Spielen, spannenden Wettkämpfen, einer aufregenden 
Nachtwanderung und einem gemütlichen Kinoabend kamen 
auch hier wieder viele Messdiener zusammen.

Im Dezember findet wie jedes Jahr das Waffeln-Backen für 
die Bewohner des Elisabeth-Hauses und des betreuten Woh-
nens statt. Darauf freuen wir uns schon!

Auch 2025 darf sich auf einige tolle Aktionen 
gefreut werden!

Neuaufnahmen neuer Messdiener*innen:
2023: Emsbüren 16  |  Engden 4
2024: Emsbüren 30  |  Elbergen 6  |  Listrup 8

Kolosseum Rom Einkauf in Rom

Pantheon Rom Pfingstfestival in Ahmsen

Petersplatz Rom
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Erstkommunion

Firmung

Emsbüren

Emsbüren

Listrup-Moorlage

39Die Leitungsgremien und Gruppen stellen sich vor



Das Jahr 2024 war für die Jugendarbeit Emsbüren ein Jahr vol-
ler Herausforderungen und Erfolge, welche den Zusammen-
halt und die Vielfalt in der Jugendarbeit gestärkt haben. 

Im Januar erstrahlte der Kinderkarneval wieder in vollem 
Glanz. Rund 150 aufgeregte Kinder kamen in zahlreichen, 
vielfältigen und bunten Kostümen, um 
einen zauberhaften Nachmittag zu er-
leben.

Im Rahmen des Jugendarbeitvorbrei-
tungskurses wurden viele Aktionen 
für unterschiedliche Altersklassen 
durchgeführt. Vom Kegelnachmittag 
zum Bastelworkshop bis hin zur Ent-
deckungs-Ralley in Emsbüren war für 
jede/n etwas dabei.

Im April starteten die neuen Mädchen- 
und Jungen-Gruppen. Insgesamt fünf 
neue Jungen- und vier neue Mädchengruppen wurden ge-
gründet. 

Von der Leinwand ins Zeltlager! „Gemeinsam drehen wir das 
größte Abenteuer“ – unter diesem Motto tauchten in diesem 
Jahr die Kinder des jüngeren und älteren Zeltlagers in eine Wo-
che voller toller Programmpunkte ab. 

Vom 11.07.–18.07.2024 starteten die Kinder der Klassen 5 und 
6 in das jüngere Zeltlager und konnten durch Tagesspiele und 
Abendgestaltungen unterschiedliche Filmgenres (Fantasy 

(Superhelden), Trash Tv, Horror, Sport und Dokumentationen 
(ForscherInnen on Tour) erleben. Die Abendgestaltung wurde 
durch die tägliche Tagesshow mit dem Themen Platz-Gossip, 
Sport, Wetter und den News aus Emsbüren abgerundet. 

Danach folgte vom 19.07.–26.07.2024 das Ältere Zeltlager 
mit den Klassen 7 bis 9. Auch hier konn-
ten die Kinder durch ein buntes Pro-
gramm tauchen. 

Ein herzlicher Dank geht an alle Be-
teiligten, die das diesjährige Zeltlager 
ermöglicht haben und uns in der ein 
oder anderen Not geholfen haben. Ein 
besonderer Dank gilt den beiden tollen 
Küchenteams, den Bulli-Bimbos, der 
Lagerleitung, den engagierten Grup-
penleiterInnen und den Gruppenkin-
dern!

Ein weiteres Highlight im Jahr 2024 war der Galaabend. Die-
ser findet traditionell nach der Glaubenswoche der Jugend 
statt. An dem Abend kommen alle Aktiven in der Jugendarbeit 
zusammen, um die geleistete Arbeit des vergangenen Jahres 
zu feiern und denjenigen mit dem goldenen Michi auszuzeich-
nen, der über das Jahr besonders hervorgetreten ist. 

Die katholische Jugendarbeit Emsbüren wünscht allen ein 
Frohes Weihnachtsfest und bedankt sich für alle finanziel-
len, materiellen und zeitlichen Unterstützungen des letz-
ten Jahres!

Jugendarbeit und Zeltlager

ZeltlagerKinderkarneval
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Förderverin Treffpunkt Michaelsheim e.V.

Papenstraße 7

48488 Emsbüren 

die Katholische Jugendarbeit des

Michaelsheimes Emsbüren

das Michaelsteam 

die Jugendarbeitsrunde 

den Jugendarbeitsvorbereitungskurs

die wöchentlichen Gruppenstunden 

die beiden jährlichen Zeltlager

.Projekte wie z.B.  die 72h Aktion 

Aber Hallo -Aber Hallo -  
  ich bin Förderer/In!ich bin Förderer/In!

FördervereinFörderverein
TreffpunktTreffpunkt

Michaelsheim e.V.Michaelsheim e.V.

michaelsheim

michaelsheim 

www.michaelsheim.de

Wir fördern..Wir fördern..
. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

. . .

Gemeinsam etwasGemeinsam etwas
bewegen!bewegen!

Vorname:________________
Nachname:_______________
Straße, Hausnr.:___________
PLZ, Ort:________________
Geburtsdatum:____________
E-mail:___________________

Ich bin dabei!Ich bin dabei!

Kontoinhaber:_____________
IBAN:___________________
BIC:____________________
Kreditinstitut:_____________

Der Jahresbeitrag beträgt mindestens
5,00€.
Bitte hier den gewünschten Beitrag
ankreuzen:

5€ 10€ 15€
(selbstgewählter Beitrag)

Ich erkläre meinen Eintritt in
den Förderverein Treffpunkt
Michaelsheim e.V. und bitte
diesen, den ausgewählten
Beitrag per Lastenschrift
jährlich vom Fördervereins-
Konto abzubuchen. Das
SEPA-Lastenschriftmandat
wird mir per Post zugestellt.

Ort, Datum

Unterschrift

Der Förderverein ist als eingetragener

Verein durch das Finanzamt als

gemeinnützig anerkannt. Über die

geleisteten Beiträge bzw. Spenden kann

eine Spendenbescheinigung ausgestellt

werden.

IBAN 
DE84 2806 9994 0329 2096 00

BIC 
GENODEF1SPL

Wer sind wir?Wer sind wir?

Bankverbindung desBankverbindung des
Fördervereins:Fördervereins:

Liebe Gemeindemitglieder,

in dieser besinnlichen Weihnachtszeit möchten wir Ih-
nen auch von den aktuellen Entwicklungen im Förder-
verein Michaelsheim e. V. berichten. Am 3. April 2024 
fand unsere Generalversammlung statt, bei der wir 
mit großer Freude neue Vorstandsmitglieder gewählt 
haben.

Im vergangenen Jahr konnten wir durch die Unterstüt-
zung unserer Mitglieder und Förderer verschiedene 
wichtige Projekte realisieren. Dazu gehören die An-
schaffung eines großen Leiterzeltes und die Küchen-
ausstattung für unser Zeltlager. All diese Maßnahmen 
tragen dazu bei, dass unser Michaelsheim ein leben-
diger und einladender Ort für die gesamte Gemeinde 
bleibt. 

Um unsere Mitgliederzahl zu erhöhen und mehr Men-
schen für unseren Förderverein zu gewinnen, haben 
wir einen neuen Flyer entworfen. Wir freuen uns über 
jeden, der Lust hat, Teil unserer Gemeinschaft zu wer-
den und aktiv zur Förderung des Michaelsheims beizu-
tragen. 

Gemeinsam können wir viel bewegen!

In dieser festlichen Zeit danken wir Ihnen für Ihre Un-
terstützung und wünschen Ihnen und Ihren Familien 
eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit sowie ein 
gesegnetes neues Jahr.

Herzliche Grüße,
Ihr Vorstand des Fördervereins 
Treffpunkt Michaelsheim e.V.

Förderverein in Michaelsheim e. V.

Unser Vorstand 
(von links):

Michael Hofschröer
Angela Prenger
Dirk Hopmann
Emelie Freckmann
Max Haarmann
Maria Fehren-Evering
Franziska Silies
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KLJB Emsbüren
Das Jahr 2024 war für die KLJB Emsbüren ein ganz Besonde-
res aufgrund der Teilnahme an der 72-Stunden-Aktion im 
April: Gemeinsam mit dem Michi-Team wurde sich die Reno-
vierung des Michaelsheims als Ziel gesetzt. 
– Weitere Infos hierzu auf den Folgeseiten –

Als erste Aktion des Jahres fand Ende Januar das Sternebo- 
ßeln statt. Die Boßeltour führte uns durch den Ort und endete 
bei Evering. Hier konnten wir dann einen schönen Abend bei 
der Boßelparty verbringen. Im März wurde dann die alljährli-
che Generalversammlung abgehalten. Hier konnten wir eini-
ge neue Mitglieder begrüßen. 

Im April ging es dann richtig los. Uns stand die 72-Stun-
den-Aktion und unser Plattdeutschtheater bevor. Das Ziel 
der 72-Stunden-Aktion war, das Michiheim bestmöglich auf 
Vordermann zu bringen. Es wurde aussortiert, umorganisiert, 
viel gestrichen und der Außenbereich neu- und umgestaltet. 
An dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön an all un-
sere großzügigen Sponsoren!

Am anschließenden Wochenende waren die Aufführungen 
des plattdeutschen Theaters. Hier durften wir viele Gäste 
begrüßen und unser wochenlanges Proben unter Beweis stel-
len.

Die Maiandacht für die Bewohner des Elisabethhauses 
konnte auch in diesem Jahr mit kirchlicher Andacht bei gutem 
Wetter stattfinden. Anschließend wurde bei guter Stimmung 
noch eine Wurst gegrillt. Außerdem fand im Mai unser Vor- 
standsessen statt.

Im August beteiligten wir uns am Pfarrfest. Hier hatten wir 
einen Stand, an dem „wie immer“ die Seile gedreht wurden. 
Dieses hatten wir zuvor im Juni schon einmal beim Tag der of-
fenen Tür der Firma BvL angeboten. 

Kurz danach fand dann auch unsere Sommeraktion statt. Die-
ses Jahr waren wir wieder mit dem Fahrrad unterwegs und ha-
ben hierbei an einigen Stationen Halt gemacht. Hier wurden 
dann unterschiedlichste Spiele gespielt. Den Abend haben 
wir dann bei guter Musik beim Summer Open Air am Malör 
ausklingen lassen. 

Im September gab es eine Dankeschön-Aktion für unsere 
Helfer des Plattdeutschtheaters . Dieses Jahr hatten wir Varo-
libre aus Varenrode zu Gast, die für uns ein Getränke-Tasting 
vorbereitet hatten. 

Im Oktober wurde zum Erntedankfest wieder der Altar durch 
die KLJB geschmückt. Natürlich gab es auch den Verkauf fri-
scher Brote der Bäckereien Sabel und Korte. Der Erlös ging 
wieder nach Guatemala. Außerdem wurden Schokoladen für 
den guten Zweck verkauft. Dieser Erlös kommt zu Weihnach-
ten den Kindern in Peru zu Gute.

Ende Oktober fand dann ein Dankeschön-Ball in Eggermüh-
len statt. Dieser war allen Helfern der 72-Stunden-Aktion 
gewidmet und wurde vom Dekanat organisiert. Dieses Mal 
konnten unsere Helfer sich also zurücklehnen und ihre Arbeit 
feiern.

Mit Adventsmarkt-Stand und „Schießen & Knobeln“ zwi-
schen den Feiertagen endet das KLJB-Jahr ganz gewöhnlich.

Im Jahr 2025 hoffen wir auf viele weitere engagierte und 
interessierte Jugendliche, die uns beitreten und unterstüt-
zen möchten!

Außerdem können wir jetzt schon mal unser Plattdeutsch- 
theater ankündigen. Dieses wird am 22. und 23. März 2025 
bei Evering auf dem Saal aufgeführt. Wir würden uns über 
zahlreiche Besucher freuen!

Verfasser: 
Benedikt Rohmann 
(Vorstandsmitglied der KLJB)

Kontakt
Laura Teipen (1. Vorsitzende) 
m kljb-emsbueren@web.de
v Mobil 0177 4691052 

KLJB Emsbüren
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Emsbüren
In diesem Jahr hatten wir die Möglichkeit, an einer ganz 
besonderen Aktion des Bistums Osnabrück teilzuneh-
men: der 72-Stunden-Aktion, die vom 18. bis 21. April  
2024 stattfand. Unter der engagierten Leitung des Mi-
chiteams und der KLJB Emsbüren haben wir mit viel 
Herz und Hand an einem gemeinsamen Ziel gearbei-
tet: Unserem Michaelsheim einen neuen Look zu 
verleihen.

In diesen vier Tagen haben wir nicht nur die Wände 
frisch gestrichen und alles gründlich gereinigt und 
sortiert, sondern auch die Außenanlage neu gestaltet. 
Besonders das Projekt auf der Terrasse im Garten hat 
sich zu einem großen Highlight entwickelt. Hier ist eine 
wunderschöne neue Landschaft mit einladenden Sitz-
möglichkeiten entstanden, die zum Verweilen und zur 
Begegnung einlädt.

Es waren insgesamt 50 engagierte Helferinnen und 
Helfer aktiv! Am Sonntag um 17:17 Uhr öffneten sich 
die Tore des Michaelsheims, und wir durften zahlreiche 
Besucher willkommen heißen. Der Freude über die ge-
lungene Aktion war groß, und es war ein wunderbares 
Gefühl, das Ergebnis unserer gemeinsamen Mühen zu 
präsentieren.

72 h-Aktion
KLJB Emsbüren & Michiteam
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Listrup
Auch unsere Jugend aus Listrup hat sich beteiligt. In 
72 Stunden wurde das Dorf erneuert. Es wurden un-
ter anderem Bäume gepflanzt, der Bolzplatz wurde 
hergerichtet und der My-Dorf Platz lädt ab jetzt zum 
gemütlichen Beisammensein ein. Das sind nur eini-
ge der Herausforderungen, denen sich die Jugend aus 
Listrup, auch bei schlechtem Wetter, gestellt hat.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Sponsoren, die uns bei der 72-Stunden-Aktion unterstützt haben. 
Ohne eure Hilfe wäre dieses Projekt nicht möglich gewesen.

Elbergen
Wir, die KLJB Elbergen, hat in diesem Jahr auch an der 
72h-Aktion teilgenommen. Im Zuge dessen konnten 
wir uns neue Möbel für den KLJB-Raum im Dorfge-
meinschaftshaus Elbergen bauen. Nach der Fertig-
stellung konnten diese dann direkt ausprobiert wer-
den, bei kalten Getränken und leckerem Essen.
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Gruppen und Verbände 
in unseren vier Kirchengemeinden mit Ansprechpartner/innen

Behindertengruppe  
„Sternschnuppen“
Ansprechpartnerin: 
Angelika Kamphus, v 05903 383

Büchereien im Kirchspiel Emsbüren
Ansprechpartnerinnen:
•	 Emsbüren 

Brigitte Silies, v 05903 1371
•	 Elbergen 

Roswitha Johanning, v 05903 7407
•	 Listrup 

Melanie Kerkhoff 
Christa Senker, v 05976 589

Café Vergissmeinnicht
Ansprechpartnerin: 
Marlies Jäckering, v 05903 7442

Caritas Sozialstation 
Emsbüren-Salzbergen
Pflege zuhause
Leitung:	Margret van der Zee
v 05903 276

Elisabeth-Haus – Senioren- 
und Pflegeheim Emsbüren
Ansprechpartnerin:
Brigitte Haar, v 05903 953-110

Gruppe Alleinstehende Frauen
Ansprechpartnerin: 
Anni Stroot, v 05903 1321

Initiative „Seitenblicke“
Ansprechpartner: 
•	 Diakon Marco Lögering 
v 05903 940012

•	 	Gemeindereferentin Karin Schoo  
v 05903 9310-14

Jugendarbeit 
•	 Emsbüren, Elbergen, Engden 

Gemeindereferentin:  
Emelie Freckmann,  
v 05903 9310-32

•	 Listrup 
Gemeindereferentin: 
Jana Maurach, v 05903 9310-13

Katholische 
Frauengemeinschaft (kfd)
Ansprechpartnerinnen 
•	 Emsbüren 

Maria Ripperda, v 05903 1973
•	 Listrup-Moorlage 

Ulla Echelmeyer v 05903 932762
•	 Elbergen 

Christel Pricker, v 0591 2948

Kath. Kindergarten St. Josef
Engdener Kirchweg 2, 48488 Emsbüren
KiTaLeiterin: Ines Schlömer
v 05903 7952

Kath. Kindertagesstätte St. Marien
Fliederweg 4, 48488 Emsbüren
KiTaLeiterin: Alexandra Röttering
v 05903 422

Kath. Kindertagesstätte St. Elisabeth
An der Waldschule 8a, 
48488 Emsbüren
KiTaLeiterin: Sarina Köllen
v 05903 2179470

Kath. Kindertagesstätte St. Klara
Ludgeristraße 5, 48488 Emsbüren
KiTaLeiterin: Christiane Göken
v 05903 2176860

Kindertagesstätte St. Andreas
Ziegeleidamm 22, 48488 Emsbüren
KiTaLeiterin: Renate Erfurt
v 05903 397

Kindertagesstätte St. Franziskus
Dunkernpättken 3, 48488 Emsbüren
KiTaLeiterinnen: 
Ida Bruns und Rita Woltermann
v 05903 9688761

Kath. Landjugend Elbergen
Ansprechpartner: Jana Frericks 
v 0591 9154424

Kath. Landjugend Emsbüren
Ansprechpartner: Laura Teipen
m info@kljb-emsbueren.de

Kath. Landjugend Listrup
Ansprechpartner: Christoph Schwis
m KLJB-Listrup@web.de

Kirchenmusik
•	 Kirchenchor 

Irene Heck-Hachmer, v 05903 7334 
Richard Bünker, v 05903 6888

•	 RhythEms 
Hendrik Semper, v 0151 54887600 
Doris Padur, v 05903 703504

•	 ChoryFeen 
Ann-Kathrin Schüer,  
v 05903 217908

Kleiderstube
Papenstraße 7, 48488 Emsbüren
Ansprechpartnerinnen: 
•	 Waltraud Filax, v 05903 1311
•	 Monika Schipper, v 05903 1605

Kloster von der Heiligen Anna
Papenstraße 7, 48488 Emsbüren
Schwester Jincy, v 05903 9320866

Kolpingsfamilien 
•	 Emsbüren 

Mia Gutschner, v 05903 6384 
Kerstin Silies, v 05903 969185

•	 Listrup 
Franz-Josef Echelmeyer 
v 05903 9329907

Krabbelgruppen im Pfarrhaus
Ansprechpartner:  
Gemeindereferentin Karin Schoo 
v 05903 9310-14
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Kreuzbund – Selbsthilfe- und  
Helfergemeinschaft für Suchtkranke 
und Angehörige
Ansprechpartner:  
Werner Völkering, v 05903 7684

Liedergarten – Musikalische  
Früherziehung für Kinder
Ansprechpartnerin:  
Barbara Geerdes, v 05903 9359085

	
Messdiener 
•	 Emsbüren: 

Pater Paul Philip, v 05903 9310-12 
Elisabeth Focks, v 05903 9310-33

•	 Elbergen 
Anne Kunk, v 05903 1909

•	 Listrup 
Hedwig Midden, v05976 666

•	 Engden 
Familie Gröne, v 05926 985324

Seniorengruppen Emsbüren
•	 Ansprechpartnerinnen: 

Maria Hülsing, v05903 7381
•	 Elisabeth Mönch-Tegeder 
v 05903 312

•	 Anni Wolbers, v 05903 7240
•	 Hans-Ulrich Adams, v 05903 1531

Seniorengruppe Listrup
Ansprechpartnerinnen:
Peter Boehmanns, v 05903 1245

Seniorengruppe Engden
Ansprechpartnerin: 
Annemarie Dagen, v 05926 234

Seniorengruppe Elbergen
Ansprechpartnerin: 
Ingrid Tebbel, v 05903 1521

Tagespflege Haus Ludgeri I & II
•	 Geschäftsführerin: 

Margret van der Zee 
v 05903 276	

•	 Pflegedienstleitung: 
Ulla Roling, v 05903 7778 

Das Team der Initiative Seitenblicke sagt herzlich DANKE (!), 

Wir wünschen allen 
ein frohmachendes 

Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes Neues Jahr 2025! 

Seitenblicke ist das ganze 
Jahr über für Sie da, wenden 

Sie sich gerne an uns! 

Infos unter 
www.seitenblicke-emsbueren.de 

  Jetzt auch bei Insta!

denn nur durch die großzügige Un-
terstützung vieler Firmen, Gruppen, 
Einzelpersonen, sowohl finanziell, als 
auch konkret anpackend, ist unsere 
Arbeit so überhaupt möglich. 

Eure Unterstützung hat uns 
bestärkt, auch in Zukunft wei-
ter an einem starken Netz der 
Solidarität und Hilfe für unsere 
Mitmenschen in Emsbüren zu 
knüpfen. 

Freundlichkeit, Aufmerksamkeit, 
ein gutes Wort, Hilfe und vieles andere 
bewirken in unserer Welt oft mehr, als die 
scheinbar so wichtigen Dinge. Ein DANKE-
SCHÖN dafür ist zwar nur eine kleine Geste, 
doch es kommt von Herzen. Deshalb: 
Herzlichen Dank für Ihren Einsatz!
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Und wieder 

die gleiche 
Geschichte...
Jedes Jahr aufs Neue die gleiche Geschichte. Manch Ei-
ner würde vielleicht sagen: Immer wieder die gleiche Lei-
er. Denn, die Weihnachtsgeschichte ändert sich nicht. 
Nie und auch nicht ein wenig. Sie bleibt immer gleich. 
Exakt gleich. 

Und doch höre ich sie jedes Jahr anders. Die gleiche Ge-
schichte, ein anderer Gedanke. Denn nicht die Weihnachts-
geschichte ändert sich – ich ändere mich. Kontinuierlich. 
Zum Glück. Und so habe ich jedes Jahr aufs Neue die  
Chance, die Weihnachtsgeschichte anders zu hören. Zum 
wiederholten Male und doch wie beim ersten Mal. 

Im letzten Jahr musste ich viel über die Geburt an sich nach-
denken. Meine beste Freundin war schwanger zu der Zeit. 
Und während ich miterleben durfte, wie das kleine Kind im 
Bauch meiner Freundin immer stärker und größer wurde, 
stellte ich mir im Weihnachtsgottesdienst unweigerlich die 
Frage: „Wie war das eigentlich mit Maria?“ 

Denn in keiner Erzählung wird erwähnt, welche Schmerzen 
sie wohl gehabt haben muss. Hat sie geschrien? So, wie 
jede Gebärende? Die Bibel erzählt nichts weiter von der 
Geburt. Plötzlich war er da. Wohlauf in Windeln gewickelt. 
Weggelassen wird all das, was menschlich ist. Aber Gott 
kam als Mensch zur Welt, daran glauben wir, oder? 

Also: Blutverschmiert, zerknittert, 
schreiend, unter den Schmerzen 
Marias. Ja, so wie jeder Mensch 
wurde auch er unter Schmerzen ge-
boren. Lebt mit Schmerz, stirbt mit 
Schmerz. Menschlich.

Ja, jedes Jahr höre ich sie anders, die 
Weihnachtsgeschichte. Eins aber höre ich 
immer: Gott hat sich dafür entschieden zu uns Men-
schen zu kommen. Als Kind. Und, seien wir ehrlich, er 
hätte durchaus auch als großer, reicher König kommen kön-
nen. Dann wäre er ja auch Mensch gewesen. Aber: Nein, er 
kommt nicht als protziger König. Er kommt als kleines Kind. 
Zerbrechlich und klein, auf die Liebe seiner Eltern angewie-
sen. Er kommt nicht nur als Mensch, er kommt mensch-
lich. Er kommt uns so nah, wie es nur geht. An Weihnachten 
hat Gott gezeigt, wie viel Großartiges in Kleinem steckt. 

Wie großartig die kleinsten Wunder sind und vor allem hat er 
sich klein gemacht. Für uns. Weil er uns so sehr liebt. Daran 
glaube ich fest. Menschlich und doch göttlich. 

Wie ich dieses Jahr die Weihnachtsgeschichte höre? Ich 
weiß es nicht. Und Sie? Was hören Sie in diesem Jahr, wenn 
wir von der Geburt Jesu erzählen? 
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Für mich ist klar: Wie auch immer ich die Weihnachtsgeschichte höre, ich 
möchte dieses Jahr auf die kleinen, unscheinbaren, menschlichen Dinge achten. 
Auf das, was zwischen den Zeilen steht. Auf die Dinge, die oft in den Hintergrund 
gerückt werden, obwohl sie so wichtig sind. Wichtig beim Hören der Geschichte, 
aber auch im Alltag mit meinen Mitmenschen. 

Ihre 

Jana Maurach
Gemeindereferentin
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1.	�Wer oder was hat Sie auf Ihrem Lebensweg stark 
beeinflusst? Es gibt nicht „die eine Person“, die mich 
stark beeinflusst hat, sondern jene Menschen, die 
aufgrund ihres breiten Wissens und ihrer Lebenser-
fahrung bereit sind und waren, dieses Wissen an an-
dere Menschen und an mich weiterzugeben.

2.	�Für welche Hobbys nehmen Sie sich Zeit? Meine 
Frau und ich sind gerne im Kreise unserer Kinder, 
deren Partner und Partnerinnen und den zwei Enkel-
kindern. Wir haben ausgesprochen viel Freude daran 
in der Natur zu wandern und dabei auch mal unbe-
kannte Wege zu gehen. Der Garten ist ebenfalls Hob-
by und manchmal auch notwendiges Tun.

3.	�Welchen Menschen möchte Sie gerne mal treffen, 
und sich mit ihm oder ihr unterhalten? Für mich 
gibt es nicht „die eine Person“, die ich treffen möchte. 
Interessant finde ich Gespräche mit Persönlichkei-
ten, die etwas zu sagen haben. Zum Beispiel bei den 
Emsbürener Musiktagen die Dozenten oder in mei-
nem Berufsfeld als Unternehmer viele verschiedene 
Experten in ihren Fachgebieten.

4.	�Haben Sie Lieblingsorte? Wo fühlen Sie sich be-
sonders wohl? Im vertrauten Kreis „in der Kaminrun-
de“ oder am Küchentisch, wenn wir alle zusammen 

sind und essen oder auch auf einem schönen Wan-
derweg mit toller Aussicht fühle ich mich sehr wohl.

5.	�Haben Sie Träume, was Sie in Ihrem Leben unbe-
dingt machen wollen? Gesund altwerden mit mei-
ner Frau, das wünsche ich mir. Wenn dabei die eine 
oder andere Reise erlebt werden darf, ist das garan-
tiert eine Bereicherung.

6.	�Gibt es ein Buch, ein Lied, ein Kunstwerk, dass Sie 
sehr mögen? Ich lese gerne Biografien von beson-
deren Persönlichkeiten wie z. B. Ferdinand Porsche, 
Berthold Leibinger, Berthold Beitz und interessiere 
mich für die Historie von Traditionsunternehmen. 
Das Handelsblatt und Managermagazin sind für mich 
wichtige und interessante Lektüre. 

7.	�Welche Bedeutung hat der Glaube für Sie? Der 
Glaube ist mein Fundament, die Wurzel, die nährt, er 
gibt Halt und Orientierung.

8.	�Was schätzen Sie an der Kirche? Sie gibt Leitplanken 
fürs Leben – auf Gemeindeebene das Engagement 
für junge und alte Menschen in Form von Gruppen-
stunden, Zeltlagern, Glaubenswochen, aber auch  
Einkehrtage, Ausflüge – einfach Zusammenhalt und 
füreinander da sein.

PersönlICH – Interview mit 

Bernhard Sievering

8 FRAGEN – 
8 ANTWORTEN

50 8 Fragen – 8 Antworten

Bernhard Sievering hat viele Jahre im Kirchenvorstand mitgearbeitet. 
Er ist Unternehmer und gehört zur Kirchengemeinde Emsbüren.

Es wäre schön, wenn Sie ein Gebet aufschreiben, das Sie gerne beten und das Ihnen viel bedeutet. 
Eine Reflexion des Tages am Abend vor dem geistigen Auge mit den angenehmen und weniger schönen Ereignissen 
eingebettet in Dankbarkeit und auch Wünschen/Bitten an Gott gehört für mich zu einem Tagesabschluss dazu.
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51Rubrik/Thema

Tüsken de Joahrn

De lessten paar Dage in dat Joahr, bint besünners. 
Et is de „Tiet tüsken de Joahrn“. Düsse Tiet löap 
wat sachtmötiger. 

De Dage bint kötter as de Nächte. Et wett denn hee-
len Dag nich so recht Lecht. Faken hangt griesen 
Newel öwer de Welt. Man de Krippe is noch uppaut. 

De Dage „Tüsken de Joahrn“ fallt in de Rauhnächte. 
Ehrjoahren harren de Löe ohrig Schreck dorvör. Se 
dejen, wat se konnen, dat ehr in düsse Tiet un in dat 
neje Joahr nicks Lejpes anköm.

Wenn et düster, newelig un sachtmötig wett, wett wa-
cker, wat wi övert Joahr nich hören und föhlen könnt. 
Druckt dat Düstere up de Seel? Döt Wiehnachten 
seahr off wörmt dat Lecht van Wiehnachten?

Dat Smüsterlachen van dat Jesuskind in de Krippe 
sütt man ock dör denn Newel. Man is et jüst düt 
Smüsterlachen, dat seahr döt, dat an dat Lecht 
brengt, watt sick över dat Joahr verstoppt harr? Off 
wörmt et? 

Et is dat Smüsterlachen van Em, de us dat Lewen 
schenkt. Wie dröwt Em schenken, wat nu 
an dat Lecht kump. Loat du man an 
de Krippe liggen, wat di quällt 
un wat di freut. Nemm dat 
Smüsterlachen met! Et 
bliff di, wenn de Tiet 
wehr dröcker löpp.

Maria 
Mönch-Tegeder 
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STATISTIK
Getauft 
Das Sakrament der Taufe empfingen 
in unseren Gemeinden im Jahr 2024 

•	 Lea Kerkhoff, Leschede
•	 Theda Quaing, Leschede
•	 Leni Sophie Meiners, Hesselte
•	 Rieke Flödder, Leschede
•	 Lea Bertling, Ahlde
•	 Mattis Niemeyer, Berge
•	 Ella Silies, Emsbüren
•	 Nora Koenig, Berge
•	 Paula Kock, Lingen
•	 Leonard Baune, Mehringen
•	 Ben Niehoff, Emsbüren
•	 Adrian Paus, Berlin 
•	 Tamme Nüße, Emsbüren
•	 Tommi Feldkamp, Berge
•	 Joris Wonner, Berge
•	 Emelie Naber, Berge
•	 Julia Janczyk, Emsbüren
•	 Arvid Buchmann, Berge
•	 Ida Röhling, Mehringen
•	 Marie Jander, Korschenbroich
•	 Luna Fahrendorf, Leschede
•	 Philipp Kruse, Emsbüren
•	 Noah Manek, Mehringen
•	 Pauline Skopp, Leschede
•	 Emil Schäfer, Drievorden
•	 Mira Eilermann, Hesselte
•	 Joko Hensen, Emsbüren
•	 Lavinia Piosczyk, Berge
•	 Ilia Piosczyk, Berge
•	 Finn Liese, Emsbüren
•	 Johann Wyrwinski, Mehringen
•	 Josefine Dieckmann, Schüttorf
•	 Noah Lulic, Leschede
•	 Luca Twenning, Drievorden
•	 Martha Hofschulte, Drievorden
•	 Enno Gödde, Ahlde
•	 Max Otting, Berge
•	 Sophie Wienold, Berge
•	 Oskar Lambers, Leschede
•	 Lene Quaing, Leschede
•	 Philippa Naber, Elbergen

•	 Henry Pricker, Elbergen
•	 Matti Hülsing, Emsbüren
•	 Tom Schulte-Einhaus, Rheine
•	 Selma Schürmann, Engden
•	 Marlon Nordhoff, Engden
•	 Enno Gerties, Engden
•	 Ylvi Berning, Engden
•	 Hanno Bußmann, Kreuzlingen
•	 Jonathan Hufschlag, Mehringen
•	 Ida Janning, Emsbüren
•	 Noah Methner, Listrup
•	 Martha Kaiser, Salzbergen
•	 Pia Ratering, Emsbüren
•	 Nele Hülsing, Leschede
•	 Antonia Pöttering, Mehringen
•	 Lia Scheffer, Berge
•	 Ella Borchardt, Ahlde

Geheiratet 
Das Sakrament der Ehe 
spendeten sich im Jahr 2024

•	 Christoph und Marlene Meiners,  
geb. Wilming, Hesselte

•	 Johannes und Lea Duisen,  
geb. Löcken, Münster

•	 Matthias und Jana Regner,  
geb. Volkers, Leschede

•	 Lukas und Lisa Küpker,  
geb. Teipen, Leschede

•	 Sascha Schröder und  
Ramona Schröder-Scholz,  
geb. Scholz, Lünne

•	 Stephan und Heike Eilermann,  
geb. Kuhl, Hesselte

•	 Ricarda und Christian Perk,  
geb. Schweegmann, Mehringen

•	 Lars und Melanie Brüning,  
geb. Freitag, Berge

•	 Marcel und Bettina Groß,  
geb. Thesing, Emsbüren

•	 Johannes und Jessica Baune,  
geb. Wintering, Mehringen

•	 Lukas und Martina Gösling,  
geb. Krieger, Mehringen

•	 Achim und Heide Brinker,  
geb. Woltmann, Isterberg

•	 Pascal und Nicole Dieckmann,  
geb. Hoppenjan, Schüttorf

•	 Tobias und Christin Focks,  
geb. Dülmer, Spelle

•	 Charlotte und Johannes  
Schneppendahl, geb. Rolink,  
Düsseldorf

•	 Hendrik und Antonia Bußmann,  
geb. Kayser, Kreuzlingen

•	 Vincent und Carolin Barke,  
geb. Görtz, Lingen

Das Fest der Silbernen Hochzeit 
feierten im Jahr 2024

•	 Thomas und Waltraud Bober, Berge
•	 Manfred und Daniela Heidker,  

Hesselte
•	 Marcus und Anne Schneider, Lingen

Das Fest der Goldenen Hochzeit 
feierten im Jahr 2024

•	 Josef und Maria Koscielny, Berge
•	 Hubert und Mathilde Wilmes, Listrup
•	 Franz und Angelika Hindricks, Listrup
•	 Norbert und Marianne Eilers,  

Mehringen
•	 Alwin und Martha Büscherhoff, Berge
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•	 Heinrich und Hildegard Darpel, 
Emsbüren

•	 Benno und Magdalene Fahrendorf, 
Mehringen

•	 Josef und Agnes Buscher, Mehringen
•	 Josef und Monika Franke, Emsbüren
•	 Franz und Karola Schoppe, Berge
•	 Bernhard und Renate Kerkhoff, 

Bernte

Das Fest der Diamantenen Hochzeit 
feierten im Jahr 2022

•	 Hans und Johanna Limbeck,  
Drievorden

Verstorben 
Es verstarben ab dem 08.11.2023 
in unseren Gemeinden 

•	 Kaiden Matczak, Emsbüren
•	 Gerhard Kock, Leschede
•	 Hildegard Borg, Emsbüren
•	 Margarete Sattler, Emsbüren
•	 Klaus Beenken, Berge
•	 Maria Kuper, Leschede
•	 Norbert Roling, Berge
•	 Maria Kowohl, Emsbüren
•	 Peter Munsch, Ahlde
•	 Luisa Schoefinius, Mehringen
•	 Irmgard Plagemann, Emsbüren
•	 Wilhelm Drees, Emsbüren
•	 Maria Krull, Emsbüren
•	 Agnes Wiße, Ahlde
•	 Maria Bertling, Ahlde
•	 Heinrich Mülder, Berge
•	 Ursula Hustede, Emsbüren
•	 Ursula Nentwig, Leschede
•	 Heinz Pöling, Leschede
•	 Isabella Schüring, Mehringen
•	 Anna Fahrendorf, Mehringen
•	 Ursula Roling, Mehringen
•	 Werner Everskemper, Mehringen
•	 Renate Golinski, Emsbüren
•	 Irmgard Kruthoff, Emsbüren
•	 Hubert Hoppenjan, Mehringen
•	 Theresia Niehof, Berge
•	 Heinrich Schiller, Leschede
•	 Johannes Möllmann, Drievorden

•	 Angelika Sand, Emsbüren
•	 Eleonore Hagelskamp, Emsbüren
•	 Hannah Drente, Leschede
•	 Mathilde Lohle, Berge
•	 Freja Surmann, Emsbüren
•	 Heinrich Wöste, Berge
•	 Hildegard Rakel, Helschen
•	 Wilhelm Küpker, Leschede
•	 Margaretha Berning, Emsbüren
•	 Georg Teipen, Mehringen
•	 Andreas Sattler, Berge
•	 Maria Kerstan, Lingen
•	 Agnes Mersch, Drievorden
•	 Hans-Georg Reiling, Emsbüren
•	 Richard Sabisch, Emsbüren
•	 Maria Schwennen, Leschede
•	 Ludger Egbers, Berge
•	 Paula Schnieders, Emsbüren
•	 Johannes Brinkmann, Leschede
•	 Margret Brinkheetker, Emsbüren
•	 Johanna Fahrendorf, Emsbüren
•	 Johanna Fehren, Ahlde
•	 Gisela Heck, Berge
•	 Olga Neumann, Emsbüren
•	 Anna Dobbe, Bernte
•	 Elisabeth Wierling, Emsbüren
•	 Anneliese Borgel, Emsbüren
•	 Bernhard Wobbel, Berge
•	 Monika Schnieders, Berge
•	 Anna Heidker, Hesselte
•	 Waldemar Syga, Berge
•	 Agnes Fühner, Emsbüren
•	 Aloysius Sanders, Mehringen
•	 Wiesław Wojewoda,  

Helschen

•	 Mathilde Gellenbeck, Emsbüren
•	 Hildegard Bußmann, Leschede
•	 Susanne Niewiera, Aachen
•	 Bernhardine Dütz, Emsbüren
•	 Hermann Forsting, Berge
•	 Paul Surmann, Berge
•	 Anna-Elisabeth Kelbel, Mehringen
•	 Joseph Berning, Emsbüren
•	 Martin Bünker, Ahlde
•	 Hermann Josef Drente, Leschede
•	 Amanda Borker, Emsbüren
•	 Waltraud Fels, Emsbüren
•	 Rafael Siegmund, Emsbüren
•	 Wolfgang Jager, Emsbüren
•	 Brigitte Wabnitz, Berge
•	 Hermann Beck, Emsbüren
•	 Gerda Kuckshinrichs, Mehringen
•	 Hermann Schülting, Bernte
•	 Renate Oldeweme, Listrup
•	 	Helmut Gausing, Listrup
•	 	Bernhard Reiners, Listrup
•	 Gerhard Pläp, Moorlage
•	 Agnes Drees, Listrup
•	 Maria Kruse-Schürmann, Listrup
•	 Agnes Hermes, Elbergen
•	 Antonia Fielers, Elbergen
•	 Helga Gehle, Wietmarschen
•	 Johannes Hermes, Elbergen
•	 Antonius Morshuis, Engden
•	 Bernhard Otting, Berge
•	 Johannes Morshuis, Engden
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für Kalender und Pinnwand

TERMINE 2025

Januar So. 05.01. Sternsinger-Aktion im Kirchspiel

So. 19.01. Patronatsfest in Engden mit anschließendem Empfang
Weihnachtliche Nachklänge mit dem Kirchenchor

So. 26.01. 17:00 Uhr Hospizkonzert mit dem Gospelchor „Once again“
in der St. Andreas Kirche

Februar So. 02.02. Gottesdienste mit Kerzenweihe, Lichterprozession und Blasiussegen 
zum Fest Darstellung des Herrn

Sa. 15.02. 18:00 Uhr Festgottesdienst mit Bischof Dominicus Meier 
in der St. Andreas-Kirche. Anschließend Begegnung im Michaelsheim

Mi. 26.02. Frauenkarneval

März Fr. 07.03. Weltgebetstag der Frauen

Sa. 08.03. Geistlicher Oasentag der 4 Pfarrgemeinderäte im Kloster Dinklage

Sa. 15.03. Geistlicher Nachmittag für die Lektoren und Kommunionhelfer 
mit Domkapitular Theo Paul, anschließend Vorabendmesse

April So. 13.04. Palmsonntag: Gottesdienste mit Palmprozession für die Familien 
und die ganze Gemeinde

Mo. 21.04. Ostermontag: Jugendmesse in Emsbüren

Sa. 26.04. Feier der Erstkommunion in Emsbüren

So. 27.04. Feier der Erstkommunion in Listrup

Mai Do. 01.05. Werksgottesdienst der Kolpingfamilie für die ganze Gemeinde

Sa. 03.05. Feier der Erstkommunion in Emsbüren

Juni Do. 19.06. Festhochamt im Pfarrgarten, anschließend 
Fronleichnamsprozession in Emsbüren

Fr. 20.06. Firmung in Elbergen

Sa. 21.06. Firmung in Emsbüren

Sa./So. 28./29.06. Gottesdienste mit Erteilung des Reisesegens 
und der Möglichkeit sich persönlich segnen zu lassen

Juli Fr. 04.07.– So. 06.07. Vater-Kind-Zeltlager Kolping

Mo. 14.07.– So. 20.07. Zeltlager Listrup

Do. 17.07.– Do. 24.07. Älteres Zeltlager Emsbüren

Fr. 25.07.– Fr. 01.08. Jüngeres Zeltlager Emsbüren

August So. 31.08. 17:00 Uhr Ökum. Gottesdienst am Heimathof

September Sa. 27.09. Sendungsfeier von Elisabeth Focks im Dom zu Osnabrück

November Sa. 01.11. Gräbersegnung in Listrup

So. 02.11. Gräbersegnung in Elbergen und Engden nach den Gottesdiensten
Gräbersegnung am Nachmittag in Emsbüren

So. 30.11. Andreasfest in Emsbüren

Dezember Fr. 26.12. Jugendmesse in Emsbüren
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in St. Andreas Emsbüren

In den Kirchengemeinden Engden, Elbergen und Listrup werden die Tauffeiern nach Vereinbarung festgelegt.

Außerdem bieten wir an, auch in einer Familienmesse Kinder zu taufen. Durch eine Taufe in einer Familienmesse 
erreichen wir zweierlei: Zum einen wird deutlich, dass das Sakrament der Taufe die Aufnahme in die Gemeinschaft 
der Christen bedeutet, zum zweiten ist es gerade auch für Kinder spannend, eine Taufe mitzuerleben.

Für die Taufanmeldung bringen 
Sie bitte folgende Unterlagen mit:

Geburts-Urkunde des Kindes und
die Anschriften der Paten. 

Sollten die Paten nicht in unserer Gemeinde 
wohnen und wurden sie auch nicht hier 
getauft, benötigen wir einen Patenschein. 
Den bekommen die Paten in 
ihrer Wohnpfarrei.

TAUFTERMINE 2025

Bild
: Loni Stögbauer / In: Pfarrbriefservice.de

Januar Sa. 11.01.
So. 26.01.

11:00 Uhr
12:00 Uhr

Februar Sa. 08.02.
So. 23.02.

15:00 Uhr
12:00 Uhr

März So. 23.03. 12:00 Uhr

April Sa. 12.04.
Sa. 19.03. (Osternacht) 
So. 27.04.

15:00 Uhr
21:00 Uhr
12:00 Uhr

Mai Sa. 10.05.
So. 25.05.

15:00 Uhr
12:00 Uhr

Juni Sa. 14.06.
So. 22.06.

15:00 Uhr
12:00 Uhr

Juli Sa. 12.07.
So. 27.07.

15:00 Uhr
12:00 Uhr

August Sa. 09.08.
So. 24.08.

15:00 Uhr
12:00 Uhr

September Sa. 13.09.
So. 28.09.

15:00 Uhr
12:00 Uhr

Oktober Sa. 11.10.
So. 26.10.

15:00 Uhr
12:00 Uhr

November Sa. 08.11.
So. 23.11.

15:00 Uhr
12:00 Uhr

Dezember Sa. 13.12.
So. 28.12.

15:00 Uhr
12:00 Uhr
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UNSER  
PFARRGARTEN
– ein Paradies im Herzen Emsbürens
Mitten im Ortskern an der Kirche verbirgt sich ein kleines Pa-
radies – der historische Pfarrgarten, auf den wir Emsbürener 
sehr stolz sein dürfen! Bereits 1840 angelegt und etwa 1,5 ha 
groß, verdanken wir ihn dem herausragenden Pfarrer Deite-
ring der Andreas-Kirchengemeinde. Ursprünglich eine „Kuh-
wiese“ zur Versorgung des Pfarrhaushalts, wurde sie zu einer 
grünen Oase.

In der Zeit wichen die üblichen Barockgärten dem Stil der 
englischen Landschaftsgärten mit ihren verschlungenen We-
gen und eindrucksvollen Sichtachsen. Pastor Deitering nutz-
te das Angebot der ersten, sich bildenden Baumschulen und 
bestellte dort zahlreiche seltene Pflanzen. Noch heute kön-
nen wir einige der „alten Riesen“ dieser Anfangszeit bewun-
dern – Bäume, die dem Wandel der Zeit trotzen.

Ein Jahrhundert später bereicherte  
ein weiterer Gartenliebhaber, Pfarrer 
Meyer zu Schlochtern, den  
Garten u. a. um über 100  
Nadelbaumarten. Diese 
Vielfalt macht den Pfarrgarten 
heute zum wertvollen Rück-
zugsort und Naturschatz.

Ehrenamtliche Helfer pflegen den Garten und dank des  
Besuchs der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft 
– DDG – vor 20 Jahren gibt es jährlich fachmännische botani-
sche Begleitung.

Besonders schön zeigt sich der Garten während der Rhodo-
dendronblüte. An diesen Tagen können Interessierte durch 
das Blütenmeer spazieren. Gruppenführungen sind beim 
VVV buchbar: www.vvv-emsbüren.de. Gemeinsam mit der 
DDG und vielen Freiwilligen setzten wir uns dafür ein, diesen 
Naturschatz zu bewahren. Jede Spende unterstützt dieses 
Anliegen – herzlichen Dank dafür!

U. Feldmann

Blick in den Pfarrgarten

Pfarrgarten – mit Blick 
auf den Kirchturm

Franklinie 
im Pfarrgarten
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UNSER  
PFARRGARTEN LECKERES 

aus der Pfarrhausküche…

Kassler-Auflauf 
mit Ananas

1,5 kg Kassler Lachs
0,5 l Sahne
125 g Butter

500 g Schmelzkäse (halb Sahne/halb Kräuter)
1 große Dose Ananas (gewürfelt)

Kassler eine gute Stunde garen und in Scheiben oder Würfel schneiden. 
Sahne und Butter erhitzen (nicht kochen). Dann den Käse darin schmelzen. 

Fleisch in eine Auflaufform schichten und die Ananasstücke darauf verteilen. 
Zum Schluss die Käse-Sahne-Soße dazugeben.

Den Auflauf ohne Deckel bei 200 Grad, 30 Minuten backen.

Am besten schmeckt dazu ein frisches, 
knuspriges Baguette. 
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Gefolgt Nachricht Kontakt

www.kirchspiel-emsbueren.de

Entdecke unser Kirchspiel Emsbüren auf Instagram

Was du hier �ndest:
Infos aus den Gruppen
monatliche Impulse
aktuelle News rund um unser Kirchspiel Emsbüren

... folge uns und verpasse nichts mehr.

Li
st

ru
p

Kirchspiel Emsbüren auf Instagram

96
Posts

636
Follower

7
Unteraccounts

(siehe unten)

Scan me
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Es war einmal vor vielen, vielen Jahren, da lebte ganz hoch 
oben im Himmel ein kleiner Stern.

Er lebte in einer der schönsten Ecken des Himmels, gleich 
oben rechts hinter dem Polarstern. Gemeinsam mit den an-
deren Sternen wanderte er Jahr um Jahr über den Nacht-
himmel. Doch der kleine Stern war traurig. Immer 
waren die anderen Sterne größer als er und 
immer gab es einen, der noch heller und 
strahlender funkelte. Den kleinen Stern 
konnte man kaum erkennen. Und 
ständig sagten die anderen: „Warte 
nur ab. Irgendwann, wenn du mal 
groß bist, leuchtest du vielleicht hell 
genug.“ Irgendwann. Wenn du mal 
groß bist. Vielleicht. Nein, das reichte 
dem kleinen Stern nicht. Er wollte doch 
einfach nur so sein wie die anderen. Aber 
die anderen Sterne schienen das nicht zu 
verstehen. Vielleicht war es ihnen aber auch 
einfach nur egal. Manche lachten den kleinen Stern 
sogar aus, wenn sie sein kleines Licht mit ihrem hellen Leuch-
ten überdeckten. Dann ging es ihm besonders schlecht und 
vor Kummer leuchtete sein Licht noch weniger als ohnehin. 

Eines Nachts war der kleine Stern besonders traurig. Die an-
deren waren diesmal besonders gemein zu ihm gewesen. 
Einer der anderen hatte ihn verspottet und gelacht, als das 
Licht des kleinen Sterns immer weniger geworden war. „Jaja, 
mach dich nur unsichtbar“, hatte der Stern gesagt. „Einen so 
mickrigen Stern wie dich braucht sowieso keiner!“ Da hatte 
der kleine Stern genug. Er eilte davon und flitzte so schnell er 
konnte über den Himmel. Weg, dachte er. Einfach nur weg. 
Egal wohin, nur so weit weg, wie es geht. Als er nicht mehr 
konnte, blieb er stehen. Völlig außer Puste sah er sich um. Wo 
war er nur? Dieses Land kannte er gar nicht. Unter ihm er-
streckte sich eine Art steinige Wüste, mit wenigen spärlichen 
Grasbüscheln und einigen kleinen, verkümmerten Bäumen, 
aber jeder Menge Felsen. Dort hinten lag eine kleine Stadt, er 
konnte die Stadtmauer und die Lichter sehen. Weiter hinten 
zeichneten sich Berge vor dem dunklen Nachthimmel ab. 
Und da – was war das? Dort drüben stand ein kleines Haus 
– nein, ein Stall. Auch dort brannte Licht. Seltsam. Warum 
machte jemand mitten in der Nacht Licht in seinem Stall? 
Das musste er sich genauer ansehen. 

Vorsichtig schwebte der kleine Stern näher heran. Da waren 
ja jede Menge Leute! Und sie schienen sehr aufgeregt zu sein. 

Was konnte das bedeuten? Der kleine Stern strengte sich an 
und ließ sein Licht ein bisschen heller leuchten, damit er bes-
ser sehen konnte. Doch er verstand noch immer nicht, was 
da vor sich ging. Dicht neben dem Stall stand eine große Pal-
me. Der kleine Stern schwebte auf sie zu und fragte zögerlich: 

„Entschuldigung, was ist denn da los?“ Die alte Palme 
blickte verdutzt auf. „Weißt du das denn nicht? 

“Nein“, sagte der kleine Stern verlegen. „Sag 
es mir doch bitte.“ „Nun“, antwortete die 

Palme. „Da drinnen im Stall wurde ge-
rade ein Kind geboren.“ „Ein Kind?“, 
fragte der kleine Stern. „Ja“, sagte die 
Palme. „Und zwar ein ganz besonde-
res Kind. Seine Mutter hat es den an-
deren Leuten erklärt. Das Kind heißt 
Jesus und ist der Sohn Gottes. Er soll 

einmal alle Menschen und die ganze 
Welt retten, wenn er groß ist.“ „Der Sohn 

Gottes?“, sagte der kleine Stern. „Aber 
das ist doch nur ein ganz gewöhnlicher Stall. 

Warum liegt er denn nicht in einem Palast?“ „Ganz 
einfach“, erklärte die Palme. „Dieses Kind, Jesus, ist für je-
den da, nicht nur für die Großen und Wichtigen. Er will sich 
um alle kümmern und ganz besonders auch um die Armen 
und die Schwachen und die Kleinen. Jeder darf zu ihm kom-
men.“ „Wirklich?“ Der kleine Stern staunte und leuchtete 
gleich noch ein kleines bisschen heller. „Wirklich“, sagte die 
Palme und rauschte mit den Blättern als würde sie lächeln. 
„Schau ihn dir doch mal an.“ 

Zögernd schwebte der kleine Stern ein klitzekleines Stück nä-
her. Dann vorsichtig noch ein bisschen. Und noch ein biss-
chen. Und noch ein kleines bisschen. Vorsichtig, ganz vor-
sichtig lugte der kleine Stern durch das Fenster in den Stall. 
Und dann sah er es – das Kind. Es lag in den Armen seiner 
Mutter und als es den kleinen Stern sah, fing es an zu lächeln. 
Der kleine Stern war ganz verlegen. Nun lachte das Kind. Je-
sus, erinnerte sich der Stern. Sein Name ist Jesus. Und dem 
kleinen Stern wurde ganz warm, als er dieses Lachen sah, ja 
sogar richtig heiß. Und noch bevor er recht wusste, was mit 
ihm geschah, strahlte er, wie er noch nie in seinem Leben ge-
strahlt hatte, heller, als all die anderen Sterne oben am Him-
mel, beinahe so hell wie die Sonne. Und als das Jesuskind vor 
Freude gluckste, wusste der kleine Stern: Es ist wirklich wahr. 
Dieses Kind ist wirklich Gottes Sohn. Und der kleine Stern war 
glücklich.

Julia Auch aus www.elkeskindergeschichten.de

Die Geschichte vom Weihnachtsstern
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Buchstabensuppe
Jesus-Namen erraten
Es gibt einen wunderbaren Vers in der Bibel aus Jesaja 9,5.
In diesem Vers werden Jesus fünf verschiedene Namen 
gegeben. Deine Aufgabe ist es, diese Namen herauszufin-
den. Jeder Buchstabe trägt ein Symbol. Ordne diese in die 
jeweilige Zeile ein.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 6 7 8

Fin
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da
s 
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Suchbild

Ausmal- 
bild

Auf die Stifte, fertig, los!

Max und sein Schutzengel 
sind ein prima Team. 

Doch in die Kopie des Bildes 
haben sich sieben Fehler 

eingeschlichen. 
Findest du sie? 

Viel Spaß beim Suchen!
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Pfarrbüro 
Papenstraße 7  |  48488 Emsbüren
v	 05903 9310-0  |  Fax 9310-30
m	 pfarrbuero@kirchspiel-emsbueren.de

Dienstag: 	 9:00 –12:00 Uhr  |  15:00 –18:00 Uhr
Donnerstag: 	 9:00 –12:00 Uhr

Christel  
Drees
Pfarrsekretärin

www.kirchspiel-emsbueren.de

Mechthild �  
Tegeder
Pfarrsekretärin

WIR SIND FÜR SIE DA
	 Stephan Schwegmann | Pfarrer

v	� 05903 9310-11 
Mobil 0160 3355244

m	�  pastor.schwegmann@ 
kirchspiel-emsbueren.de

	 Pater Paul 
v	� 05903 9310-12 

Mobil 01575 3250053
m	�  pater.paul@kirchspiel-emsbueren.de

	 Marco Lögering | Diakon
v	� 05903 940012 

Mobil 0171 7841847
m	�  marco.loegering@t-online.de

	 Karin Schoo | Gemeindereferentin
v	� 05903 9310-14 

Mobil 0151 16602597
m	�  karin.schoo@bistum-os.de

	 Elisabeth Focks | Gemeindeassistentin
v	� 05903 9310-33 

Mobil 0160 94774449
m	�  �elisabeth.focks@kirchspiel-emsbueren.de 

e.focks@bistum-os.de

	 Jana Maurach | Gemeindereferentin
v	� 05903 9310-13 

Mobil 0178 6843802
m	�  j.maurach@bistum-os.de

	 Emelie Freckmann | Jugendreferentin
v	� 05903 931032 

Mobil 01573 7762744
m	�  e.freckmann@bistum-os.de

•	 Konvent der Schwestern von der Hl. Anna 
Papenstraße 10, v 05903 9320866

•	 Caritas Sozialstation | Ambulanter Pflegedienst 
Leitung: Margret van der Zee, Mehringer Straße 4 
v 05903 276, m info@caritas-emsa.de

•	 Elisabeth-Haus | Pflegeheim 
Leitung: Brigitte Haar, Lange Straße 23, v 05903 9530 
m info@elisabethhaus-emsbueren.de

•	 Haus Ludgeri I & II | Tagespflege 
Pflegedienstleitung: Ulla Roling, Lange Straße 19 
v 05903 7778, m info@haus-ludgeri.de

•	 Hospizteam Abendstern e.V., Koordinator: Christof Schade 
v Mobil 0151 57676318, Büro 05976 48197-82 
Sprechzeit im Elisabeth-Haus: 
Jeden letzten Freitag 11:30 –12:30 Uhr

•	 Beratungs- und Begegnungscafé für  
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen  
Dieter Bünker, Am Santenkamp 15 
v 05903 6270, m dieter.buenker@freenet.de

•	 Ansprechpartner Initiative SEITENBLICKE 
Kita Leitungen und Gemeindereferentin Karin Schoo:  
v 05903 9310-14, Maria Hülsing: v 05903 7381,  
Marco Lögering: v 05903 940012 
m seitenblicke@kirchspiel-emsbueren.de

•	 Kleiderstube, Ansprechpartnerin: Monika Schipper 
Papenstraße 7,v 05903 1605

Kindertagesstätten
•	 St. Elisabeth, Leitung: Sarina Köllen 

An der Waldschule 8 A, v 05903 2179470 
m info@st-elisabeth-emsbueren.de

•	 St. Josef, Leitung: Ines Schlömer, Engdener Kirchweg 2 
v 05903 7952, m st.josefkindergarten@web.de

•	 St. Klara, Leitung: Christiane Göken, Ludgeristraße 5 
v 05903 2176860, m info@st-klara-emsbueren.de

•	 St. Marien, Leitung: Alexandra Röttering, Fliederstraße 4 
v 05903 422, m kita-st.marien-leschede@web.de

•	 St. Andreas, Leitung: Renate Erfurt, Ziegeleidamm 22 
v 05903 397, m kita@andreas-emsbueren.de

•	 St. Franziskus, Leitung: Ida Bruns und Rita Woltermann  
Dunkernpättken 3, v 05903 9688761 
m kita@franziskus-emsbueren.de
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Alles beginnt mit der Sehnsucht

Immer ist im Herzen Platz 
für mehr, für Schöneres, für Größeres.
Das 
ist des Menschen Größe und Not:
Sehnsucht nach Stille, nach Freundschaft und Liebe.
Und wo Sehnsucht sich erfüllt,
dort bricht sie noch stärker auf.
Fing nicht auch 
Deine Menschwerdung, Gott,
mit dieser Sehnsucht nach dem Menschen an?
So lass nun 
unsere Sehnsucht damit anfangen, 
dich zu suchen,
und lass sie damit enden, 
dich gefunden zu haben.

Nelly Sachs (1891–1970) wurde 1966 mit dem 
Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet, für ihre Lyrik, 
die die Sehnsucht nach Menschlichkeit in Zeiten des 
Holocausts und des Krieges in Verse packte. 

„Alles beginnt mit der Sehnsucht.“ – 
so beginnt ihr wohl bekanntestes Gedicht.

Das Pfarrhausteam auf der Bühne im Theater in Oldenburg



Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein schönes und 
glückliches Weihnachten und ein gesundes und gesegnetes Jahr 

2025! 
– Ihr Pfarrhausteam –


